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A. Beschreibung der Planungsaufgabe 
 
1. Allgemeines 
 Die B 172 ist eine bedeutende grenzüberschreitende Verbindungsachse zwischen Sachsen und 

Tschechien. In Verbindung mit der BAB 17 stellt sie die Hauptanbindung des Erholungsgebietes 
Sächsische Schweiz dar. Weiterhin erfüllt sie eine Verbindungsfunktion innerhalb des Landkreises 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge. 
Das Landesamt für Straßenbau und Verkehr plant die Erneuerung der B 172 innerhalb der Ortschaft 
Königstein vom Knotenpunkt B 172/S 171 , NK 5050070 Stat. 0+000 (Reißiger Platz) bis zum ehema-
ligen Postamt, NK 5050070 Stat. 0+376, auf einer Länge von 254 m. Teil dieser Gesamtmaßnahme 
ist die Hangsicherung einschließlich Fußwand, welche zum Schutz der Verkehrsanlage als Ersatz der 
derzeitigen provisorischen Prallwand angeordnet wird. Der Feststellungsentwurf für dieses Vorhaben 
wurde am 18. März 2022 in der Niederlassung Meißen des LASUV aufgestellt. Entsprechend dieser 
Unterlage soll die Planung des Bauwerksentwurfes und der Vergabeunterlage für die Fußwand erfol-
gen. 

  
 
2. Beschreibung des Ingenieurbauwerks 
 Die neu zu errichtende Fußwand hat eine Länge von ca. 191 m südlich der B 172. Die Lage ergibt 

sich aus der Planung der Verkehrsanlage. 
  
 Die Vorzugsvariante zur Fußwandausbildung ergibt eine abgestufte Stützwandhöhe mit einem 

Übersteigschutz – siehe Anlage 3. Die durchgehende Gesamthöhe beträgt 3 m. Die Gestaltung der 
Sichtflächen erfolgt mit Natursteinverblendung. Planung und Ausführung erfolgen in Verbindung mit 
der Hangsicherung. 
 

 
3. Randbedingungen und Zwangspunkte, Leistungen des Auftraggebers 
 Die Leistungen des Auftragnehmers umfassen die erforderlichen Abstimmungs- und Arbeitsgesprä-

che. 
  
 Bei der Planung ist die gleichzeitig zu erbringende Planung der Verkehrsanlage der B 172 und der 

Stützwand zu berücksichtigen. 
 

  
 Der Bau der Fußwand erfolgt innerhalb der Gesamtmaßnahme Erneuerung in Königstein unter halb-

seitiger Verkehrsführung. 
 
 
4. Anforderungen an die zu übergebenden Daten und Dokumente 

4.1 Die Planunterlagen, Beschreibungen und Berechnungen sind dem Auftraggeber in digitaler 
Form (Planunterlagen im       - Format sowie im pdf-Format; Beschreibungen und Berech-
nungen als Word- bzw. Excel-Datei im docx- bzw. xlsx-Format; Präsentationen als PowerPoint-
Datei im pptx-Format) und 

  zusätzlich in analoger Form als kopierfähiger Farbausdruck (einfach) 
 zu übergeben. 
4.2 Digitale Bestands- und Objektdaten sind im OKSTRA-, IFC- bzw. SHAPE-Format zu überge-

ben. 
4.3 Der Auftragnehmer hat die von ihm zu übergebenden Unterlagen im nötigen Umfang zu bear-

beiten, u. a. normengerecht farbig und mit Planzeichen und Legende anzulegen sowie DIN-
gerecht zu falten. Das Schriftfeld des Auftraggebers ist zu übernehmen. 

4.4 Der Auftragnehmer hat die von ihm angefertigten Unterlagen als „Verfasser" zu unterzeichnen. 
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B. Beschreibung der Grundleistungen 
[wird bei angekreuzten Grundleistungen keine Bewertung eingetragen, gilt die jeweilige Bewertung der Grundleistung] 
 
Grund-
leistung 

HOAI – Text gemäß Leistungsbild 
mit konkretisierter Leistungsbeschreibung (kursiv) 

Bewertung 
[%] 

Eintrag Be-
wertung [%] 

 

  
 Leistungsphase 3: Entwurfsplanung   

     

 a Erarbeiten des Entwurfs auf Grundlage der Vorplanung durch 
zeichnerische Darstellung im erforderlichen Umfang und Detaillie-
rungsgrad unter Berücksichtigung aller fachspezifischen Anforde-
rungen 
Bereitstellen der Arbeitsergebnisse als Grundlage für die anderen 
an der Planung fachlich Beteiligten, sowie Integration und Koordi-
nation der Fachplanungen. 

14,0 14,0 
    

  Stufenweises Ausarbeiten der ausgewählten Lösung in zeichnerischer 
Form unter Berücksichtigung aller fachspezifischen Anforderungen 
Koordination der Fachplanungen in Abstimmung mit dem AG; die Ergeb-
nisse aus den Fachplanungen sind nachvollziehbar in den Bauwerksent-
wurf einzuarbeiten. 
Herstellen und Ausarbeiten des Bauwerksentwurfs 
Festlegen der notwendigen Sicherungs- bzw. Umlegungsmaßnahmen für 
vorhandene Ver- und Entsorgungsleitungen in Abstimmung mit den Lei-
tungsträgern 

  

   
 

  

 b Erläuterungsbericht unter Verwendung der Beiträge anderer an der 
Planung fachlich Beteiligter 

2,0 2,0 
    

  Mit Gliederung entsprechend den „Richtlinien für das Aufstellen von Bau-
werksentwürfen – RAB-ING“ 

  

 c fachspezifische Berechnungen, ausgenommen Berechnungen aus 
anderen Leistungsbildern 

1,5 1,5 
    

  Stufenweises Ausarbeiten der ausgewählten Lösung in rechnerischer Form 
unter Berücksichtigung aller fachspezifischen Anforderungen die sich aus 
geometrischen, planerischen und technischen Vorgaben ergeben. Hierzu 
gehören z. B. Berechnungen zur Brückenentwässerung, hydraulischen 
Entwässerung, Lichtraumbemessung. 

  

 d Ermitteln und Begründen der zuwendungsfähigen Kosten, Mitwir-
ken beim Aufstellen des Finanzierungsplans sowie Vorbereiten der 
Anträge auf Finanzierung 

1,0 1,0 
    

     

 e Mitwirken beim Erläutern des vorläufigen Entwurfs gegenüber Drit-
ten an bis zu 3 Terminen, Überarbeiten des vorläufigen Entwurfs 
auf Grund von Bedenken und Anregungen 

1,0 1,0 
    

  Termin vorbereiten (Vorschlag zum Besprechungsablauf; Erläuterung des 
Entwurfs), Protokollführung, Termin nachbereiten 
Einarbeiten der Ergebnisse der vorgebrachten Anregungen und Hinweise 
in den Bauwerksentwurf 

  

 f Vorabstimmen der Genehmigungsfähigkeit mit Behörden und ande-
ren an der Planung fachlich Beteiligten 

0,5 0,5 
    

  Erläutern des Entwurfs und Verhandeln mit Behörden u. a. an der Planung 
fachlich Beteiligten über die Genehmigungsfähigkeit 
Erläutern des Entwurfs vor politischen Gremien und Bürgerversammlungen 
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 g Kostenberechnung einschließlich zugehöriger Mengenermittlung, 
Vergleich der Kostenberechnung mit der Kostenschätzung 

3,0 3,0 
    

  Kostenberechnung einschließlich Mengenermittlung nach Hauptpositionen: 
- Ermitteln der wesentlichen Mengen (z. B. Schalung, Beton, Beschich-

tungsfläche für den Korrosionsschutz) 
- Berechnen der Kosten 
o Erkunden von Einheitspreisen in Abstimmung mit dem Auftraggeber 
o Aufstellen der Kostenberechnung. 

Kostenkontrolle durch Vergleich der Kostenberechnung mit der Kosten-
schätzung aus Leistungsphase 2 

  

 h Ermitteln der wesentlichen Bauphasen unter Berücksichtigung der 
Verkehrslenkung und der Aufrechterhaltung des Betriebes während 
der Bauzeit 

1,0 1,0 
    

  Erstellen eines Bauphasenplanes mit Angaben der wesentlichen Baupha-
sen und der dazugehörigen Verkehrsführung im Grundriss und im Quer-
schnitt mit schriftlicher Erläuterung der wesentlichen Bauphasen unter 
Angabe der wesentlichem Herstellungsschritte. 
Die Verkehrsführung ist im Ist-Zustand, während der Bauphasen und im 
Endzustand mit Vermaßung der Fahrspuren darzustellen. 

  

  

 i Bauzeiten- und Kostenplan 0,5 0,5 

  Überschlägiges Ermitteln der Bauzeit und Erstellen eines Bauzeitenplans. 
Der Bauablauf ist unter Berücksichtigung natur- und umweltschutzfachli-
cher sowie anderer Erfordernisse, der Bauphasen mit kritischen Herstel-
lungsschritten und sonstigen Ereignissen (z. B. Sperrzeiten, Hochwasser) 
festzulegen. 
Ermittlung des überschläglichen, jährlichen Mittelbedarfes 
Ermittlung der Verteilung der Gesamtkosten auf die beteiligten Kostenträ-
ger gemäß gesetzlicher Regelungen oder sonstigen Vereinbarungen mit 
Dritten 

  

 j Zusammenfassen, Erläutern und Dokumentieren der Ergebnisse 0,5 0,5 

  Zusammenstellen des endgültigen Bauwerksentwurfes mit Ergänzung der 
zusätzlich erarbeiteten Entwurfsunterlagen 

  

  Summe Leistungsphase 3 25,0 25,0 

     

    

  Leistungsphase 6: Vorbereiten der Vergabe   
     

 a Ermitteln von Mengen nach Einzelpositionen unter Verwendung der 
Beiträge anderer an der Planung fachlich Beteiligter 

5,0 5,0 
    

  Genaue Mengenermittlung für die auszuschreibende Bauleistung ein-
schließlich Massenbilanz und Zuordnung entsprechend der Gliederung des 
Leistungsverzeichnisses (LV) sowie nach Einzelpositionen gemäß STLK 
(Standardleistungskatalog) bzw. des RLK (Regionalleistungskatalog der 
Straßenbauverwaltung des betreffenden Landes) als Grundlage für das 
Aufstellen der Leistungsbeschreibung. 

  

 b Aufstellen der Vergabeunterlagen, insbesondere Anfertigen der 
Leistungsbeschreibungen mit Leistungsverzeichnissen sowie der 
Besonderen Vertragsbedingungen 

3,0 3,0 
    

  Aufstellen der Vergabeunterlagen auf der Grundlage der Ergebnisse der 
vorausgehenden Leistungsphasen sowie unter Berücksichtigung der Auf-
lagen aus einem Genehmigungsverfahren und Vereinbarungen mit Dritten 
Erstellen des Vergabevermerkes 
Aufstellen der Leistungsbeschreibung mit Baubeschreibung und Leistungs-
verzeichnis 
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Die für die Ausschreibung erforderlichen Vordrucke sind zu ergänzen und 
sämtliche Vergabeunterlagen nach HVA B-StB zusammenzustellen. 

 c Abstimmen und Koordinieren der Schnittstellen zu den Leistungs-
beschreibungen der anderen an der Planung fachlich Beteiligten 

1,0 1,0 
    

  Für die hier zu erstellenden Vergabeunterlagen werden noch folgende 
Bautätigkeiten durch den AG beauftragt bzw. die Beauftragung vorbereitet 
(z. B. Verkehrsanlage 1, Verkehrsanlage 2, Verpressarbeiten, Rodungsar-
beiten): 
      
      
      

  

  Diese Bautätigkeiten sind mit den zu beschreibenden Leistungen abzuglei-
chen. Auswirkungen auf den Bauablauf sind zu erfassen und zu optimie-
ren. Änderungsmöglichkeiten in den anderen Bauausschreibungen sind 
dem AG aufzuzeigen (z. B. zum Vermeiden von Mehrfachbeauftragungen). 
Aufnahme der Ergebnisse aus Abstimmung und Koordination der anderen 
Leistungsbeschreibungen in die zu erstellende Leistungsbeschreibung. 

  

 d Festlegen der wesentlichen Ausführungsphasen 1,0 1,0 

  Festlegen der grundsätzlichen Gliederung der Vergabeunterlagen in Ab-
schnitte (Lose) und der wesentlichen Ausführungsphasen 

  

 e Ermitteln der Kosten auf Grundlage der vom Planer (Entwurfsver-
fasser) bepreisten Leistungsverzeichnisse 

2,0 2,0 
    

  Bepreisen des erstellten Leistungsverzeichnisses anhand ortsüblicher Preise   

     

 f Kostenkontrolle durch Vergleich der vom Planer (Entwurfsverfas-
ser) bepreisten Leistungsverzeichnisse mit der Kostenberechnung 

0,5 0,5 
    

  In der Kostenkontrolle festgestellte Abweichungen sind zu dokumentieren 
und zu begründen. 
Die Kostenfortschreibung ist zu aktualisieren. 

  

 g Zusammenstellen der Vergabeunterlagen 0,5 0,5 

  Aufstellen der übrigen Unterlagen für die Vergabe von Bauleistungen 
Zusammenstellen der Verdingungsunterlagen für alle Leistungsbereiche. 
Dies umfasst die Erstellung eines kopier- und versandfertigen Vergabeun-
terlagen-Exemplars. 
Beschreiben der Länderanforderungen für die digitale Vergabe. 

  

  Summe Leistungsphase 6 13,0 13,0 

     

     

  Summe Leistungsphasen  38,0 
  



HVA F-StB LB Ingenieurbauwerke 
 
 

 
Stand: 03-22 10554 Seite 6 

C. Beschreibung der Besonderen Leistungen 
 
Entfällt 
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A. Beschreibung der Planungsaufgabe 
 
1. Allgemeines 
 Die B 172 ist eine bedeutende grenzüberschreitende Verbindungsachse zwischen Sachsen und 

Tschechien. In Verbindung mit der BAB 17 stellt sie die Hauptanbindung des Erholungsgebietes 
Sächsische Schweiz dar. Weiterhin erfüllt sie eine Verbindungsfunktion innerhalb des Landkreises 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge. 
Das Landesamt für Straßenbau und Verkehr plant die Erneuerung der B 172 innerhalb der Ortschaft 
Königstein vom Knotenpunkt B 172/S 171 , NK 5050070 Stat. 0+000 (Reißiger Platz) bis zum ehema-
ligen Postamt, NK 5050070 Stat. 0+376, auf einer Länge von 254 m. Teil dieser Gesamtmaßnahme 
ist die Hangsicherung einschließlich Fußwand, welche zum Schutz der Verkehrsanlage als Ersatz der 
derzeitigen provisorischen Prallwand angeordnet wird. Der Feststellungsentwurf für dieses Vorhaben 
wurde am 18. März 2022 in der Niederlassung Meißen des LASUV aufgestellt. Entsprechend dieser 
Unterlage soll die Planung des Bauwerksentwurfes, der Ausführungsplanung und der Vergabeunter-
lage für die Hangsicherung erfolgen. 

  
 
2. Beschreibung des Ingenieurbauwerks 
 Die zu planende Hangsicherung ist als eine Kombination aus aktiven und passiven Maßnahmen zur 

Hangsicherung vorgesehen, um den Verkehrsanlagenbereich vor vorhandenem Gefährdungspotenti-
al zu schützen. 

  
Die planfestgestellte Bauwerksskizze ist in Anlage 3 beigefügt. Planung und Ausführung erfolgen in 
Verbindung mit der Fußwand. 
 

 
3. Randbedingungen und Zwangspunkte, Leistungen des Auftraggebers 
 Die Leistungen des Auftragnehmers umfassen die erforderlichen Abstimmungs- und Arbeitsgesprä-

che. 
  
 Bei der Planung ist die gleichzeitig zu erbringende Planung der Verkehrsanlage der B 172 und der 

Stützwand 79 zu berücksichtigen. 
 

  
 Der Bau der Hangsicherung erfolgt innerhalb der Gesamtmaßnahme Erneuerung in Königstein unter 

halbseitiger Verkehrsführung. 
 
 
 
4. Anforderungen an die zu übergebenden Daten und Dokumente 

4.1 Die Planunterlagen, Beschreibungen und Berechnungen sind dem Auftraggeber in digitaler 
Form (Planunterlagen im       - Format sowie im pdf-Format; Beschreibungen und Berech-
nungen als Word- bzw. Excel-Datei im docx- bzw. xlsx-Format; Präsentationen als PowerPoint-
Datei im pptx-Format) und 

  zusätzlich in analoger Form als kopierfähiger Farbausdruck (einfach) 
 zu übergeben. 
4.2 Digitale Bestands- und Objektdaten sind im OKSTRA-, IFC- bzw. SHAPE-Format zu überge-

ben. 
4.3 Der Auftragnehmer hat die von ihm zu übergebenden Unterlagen im nötigen Umfang zu bear-

beiten, u. a. normengerecht farbig und mit Planzeichen und Legende anzulegen sowie DIN-
gerecht zu falten. Das Schriftfeld des Auftraggebers ist zu übernehmen. 

4.4 Der Auftragnehmer hat die von ihm angefertigten Unterlagen als „Verfasser" zu unterzeichnen. 
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B. Beschreibung der Grundleistungen 
[wird bei angekreuzten Grundleistungen keine Bewertung eingetragen, gilt die jeweilige Bewertung der Grundleistung] 

 

 Grund-
leistung 

HOAI – Text gemäß Leistungsbild 
mit konkretisierter Leistungsbeschreibung (kursiv) 

Bewertung 
[%] 

Eintrag Be-
wertung [%] 

    

    

  Leistungsphase 3: Entwurfsplanung   

     

 a Erarbeiten des Entwurfs auf Grundlage der Vorplanung durch 
zeichnerische Darstellung im erforderlichen Umfang und Detaillie-
rungsgrad unter Berücksichtigung aller fachspezifischen Anforde-
rungen 
Bereitstellen der Arbeitsergebnisse als Grundlage für die anderen 
an der Planung fachlich Beteiligten, sowie Integration und Koordi-
nation der Fachplanungen. 

14,0 14,0 
    

  Stufenweises Ausarbeiten der ausgewählten Lösung in zeichnerischer 
Form unter Berücksichtigung aller fachspezifischen Anforderungen 
Koordination der Fachplanungen in Abstimmung mit dem AG; die Ergeb-
nisse aus den Fachplanungen sind nachvollziehbar in den Bauwerksent-
wurf einzuarbeiten. 
Herstellen und Ausarbeiten des Bauwerksentwurfs 
Festlegen der notwendigen Sicherungs- bzw. Umlegungsmaßnahmen für 
vorhandene Ver- und Entsorgungsleitungen in Abstimmung mit den Lei-
tungsträgern 

  

   
 

  

 b Erläuterungsbericht unter Verwendung der Beiträge anderer an der 
Planung fachlich Beteiligter 

2,0 2,0 
    

  Mit Gliederung entsprechend den „Richtlinien für das Aufstellen von Bau-
werksentwürfen – RAB-ING“ 

  

 c fachspezifische Berechnungen, ausgenommen Berechnungen aus 
anderen Leistungsbildern 

1,5 1,5 
    

  Stufenweises Ausarbeiten der ausgewählten Lösung in rechnerischer Form 
unter Berücksichtigung aller fachspezifischen Anforderungen die sich aus 
geometrischen, planerischen und technischen Vorgaben ergeben. Hierzu 
gehören z. B. Berechnungen zur Brückenentwässerung, hydraulischen 
Entwässerung, Lichtraumbemessung. 

  

 d Ermitteln und Begründen der zuwendungsfähigen Kosten, Mitwir-
ken beim Aufstellen des Finanzierungsplans sowie Vorbereiten der 
Anträge auf Finanzierung 

1,0 1,0 
    

     

 e Mitwirken beim Erläutern des vorläufigen Entwurfs gegenüber Drit-
ten an bis zu 3 Terminen, Überarbeiten des vorläufigen Entwurfs 
auf Grund von Bedenken und Anregungen 

1,0 1,0 
    

  Termin vorbereiten (Vorschlag zum Besprechungsablauf; Erläuterung des 
Entwurfs), Protokollführung, Termin nachbereiten 
Einarbeiten der Ergebnisse der vorgebrachten Anregungen und Hinweise 
in den Bauwerksentwurf 

  

 f Vorabstimmen der Genehmigungsfähigkeit mit Behörden und ande-
ren an der Planung fachlich Beteiligten 

0,5 0,5 
    

  Erläutern des Entwurfs und Verhandeln mit Behörden u. a. an der Planung   
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 Grund-
leistung 

HOAI – Text gemäß Leistungsbild 
mit konkretisierter Leistungsbeschreibung (kursiv) 

Bewertung 
[%] 

Eintrag Be-
wertung [%] 

fachlich Beteiligten über die Genehmigungsfähigkeit 
Erläutern des Entwurfs vor politischen Gremien und Bürgerversammlungen 

 g Kostenberechnung einschließlich zugehöriger Mengenermittlung, 
Vergleich der Kostenberechnung mit der Kostenschätzung 

3,0 3,0 
    

  Kostenberechnung einschließlich Mengenermittlung nach Hauptpositionen: 
- Ermitteln der wesentlichen Mengen (z. B. Schalung, Beton, Beschich-

tungsfläche für den Korrosionsschutz) 
- Berechnen der Kosten 
o Erkunden von Einheitspreisen in Abstimmung mit dem Auftraggeber 
o Aufstellen der Kostenberechnung. 

Kostenkontrolle durch Vergleich der Kostenberechnung mit der Kosten-
schätzung aus Leistungsphase 2 

  

 h Ermitteln der wesentlichen Bauphasen unter Berücksichtigung der 
Verkehrslenkung und der Aufrechterhaltung des Betriebes während 
der Bauzeit 

1,0 1,0 
    

  Erstellen eines Bauphasenplanes mit Angaben der wesentlichen Baupha-
sen und der dazugehörigen Verkehrsführung im Grundriss und im Quer-
schnitt mit schriftlicher Erläuterung der wesentlichen Bauphasen unter 
Angabe der wesentlichem Herstellungsschritte. 
Die Verkehrsführung ist im Ist-Zustand, während der Bauphasen und im 
Endzustand mit Vermaßung der Fahrspuren darzustellen. 

  

     

 i Bauzeiten- und Kostenplan 0,5 0,5 

  Überschlägiges Ermitteln der Bauzeit und Erstellen eines Bauzeitenplans. 
Der Bauablauf ist unter Berücksichtigung natur- und umweltschutzfachli-
cher sowie anderer Erfordernisse, der Bauphasen mit kritischen Herstel-
lungsschritten und sonstigen Ereignissen (z. B. Sperrzeiten, Hochwasser) 
festzulegen. 
Ermittlung des überschläglichen, jährlichen Mittelbedarfes 
Ermittlung der Verteilung der Gesamtkosten auf die beteiligten Kostenträ-
ger gemäß gesetzlicher Regelungen oder sonstigen Vereinbarungen mit 
Dritten 

  

 j Zusammenfassen, Erläutern und Dokumentieren der Ergebnisse 0,5 0,5 

  Zusammenstellen des endgültigen Bauwerksentwurfes mit Ergänzung der 
zusätzlich erarbeiteten Entwurfsunterlagen 

  

  Summe Leistungsphase 3 25,0 25,0 

   

   

  Leistungsphase 5: Ausführungsplanung   

     

 a Erarbeiten der Ausführungsplanung auf Grundlage der Ergebnisse 
der Leistungsphasen 3 und 4 unter Berücksichtigung aller fachspe-
zifischen Anforderungen und Verwendung der Beiträge anderer an 
der Planung fachlich Beteiligter bis zur ausführungsreifen Lösung 

4,0 4,0 
    

  Erstellung der Ausführungszeichnungen, die gemäß ZTV-ING stets zu 
liefern sind: 
- Baustelleneinrichtung, 
- Bauzeiteneinteilung, 
- Absteck- und Höhenmaß, 
- Bauwerksübersicht. 

Erstellung der objektbezogenen Ausführungsunterlagen gemäß ZTV-ING 
unter Berücksichtigung aller fachspezifischen Anforderungen und den 
Anforderungen anderer fachlich Beteiligten (z. B. Wasserhaltung, Baugru-
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benverbau, Traggerüste, Betoniervorgänge). 
Hierzu gehört auch das Zusammenstellen, Auswerten und Berücksichtigen 
der umweltrelevanten Vorgaben, die sich aus dem allgemeinen Umwelt-
recht ergeben. Zu den auszuwertenden Unterlagen gehören neben dem 
Planfeststellungsbeschluss mit seinen Anlagen die Vereinbarungen mit 
Dritten. 
Ermitteln des Leistungsumfangs und Festlegen ergänzender Fachleistun-
gen 

 b Zeichnerische Darstellung, Erläuterungen und zur Objektplanung 
gehörige Berechnungen mit allen für die Ausführung notwendigen 
Einzelangaben einschließlich Detailzeichnungen in den erforderli-
chen Maßstäben 

8,0 8,0 
    

  Ausarbeiten der Ausführungsunterlagen als Ergänzung der Pläne für das 
Leistungsbild Tragwerksplanung, Leistungsphase 5 (z. B. für Brückenaus-
stattung, Lager, Fahrbahnübergänge, Bauablaufplan einschließlich Ver-
kehrsführungsplanung) unter Beachtung der ZTV-ING, Teil 1, Abschnitt 2. 
und anderer Leistungsbilder 

  

 c Bereitstellen der Arbeitsergebnisse als Grundlage für die anderen 
an der Planung fachlich Beteiligten und Integrieren ihrer Beiträge 
bis zur ausführungsreifen Lösung 

2,0 2,0 
    

  Abstimmen vorgenannter Unterlagen mit dem Auftraggeber und anderen 
an der Planung fachlich Beteiligten (z. B. Ver- und Entsorgungsunterneh-
men) 

  

   
 
 
 
 

  

     

 d Vervollständigen der Ausführungsplanung während der Objektaus-
führung 

1,0 1,0 
    

  Fortschreiben der Ausführungsunterlagen auch bei Änderungen anderer 
Leistungsbilder wie z. B. Tragwerksplanung (z. B. für Brückenausstattung, 
Lager, Fahrbahnübergänge, Fugenbänder, Bauablaufplan einschließlich 
Verkehrsführungskonzept) oder Technische Ausrüstung während der Bau-
ausführung 

  

  Summe Leistungsphase 5 15,0 15,0 

     

  Leistungsphase 6: Vorbereiten der Vergabe   
     

 a Ermitteln von Mengen nach Einzelpositionen unter Verwendung der 
Beiträge anderer an der Planung fachlich Beteiligter 

5,0 5,0 
    

  Genaue Mengenermittlung für die auszuschreibende Bauleistung ein-
schließlich Massenbilanz und Zuordnung entsprechend der Gliederung des 
Leistungsverzeichnisses (LV) sowie nach Einzelpositionen gemäß STLK 
(Standardleistungskatalog) bzw. des RLK (Regionalleistungskatalog der 
Straßenbauverwaltung des betreffenden Landes) als Grundlage für das 
Aufstellen der Leistungsbeschreibung. 

  

 b Aufstellen der Vergabeunterlagen, insbesondere Anfertigen der 
Leistungsbeschreibungen mit Leistungsverzeichnissen sowie der 
Besonderen Vertragsbedingungen 

3,0 3,0 
    

  Aufstellen der Vergabeunterlagen auf der Grundlage der Ergebnisse der 
vorausgehenden Leistungsphasen sowie unter Berücksichtigung der Auf-
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lagen aus einem Genehmigungsverfahren und Vereinbarungen mit Dritten 
Erstellen des Vergabevermerkes 
Aufstellen der Leistungsbeschreibung mit Baubeschreibung und Leistungs-
verzeichnis 
Die für die Ausschreibung erforderlichen Vordrucke sind zu ergänzen und 
sämtliche Vergabeunterlagen nach HVA B-StB zusammenzustellen. 

 c Abstimmen und Koordinieren der Schnittstellen zu den Leistungs-
beschreibungen der anderen an der Planung fachlich Beteiligten 

1,0 1,0 
    

  Für die hier zu erstellenden Vergabeunterlagen werden noch folgende 
Bautätigkeiten durch den AG beauftragt bzw. die Beauftragung vorbereitet 
(z. B. Verkehrsanlage 1, Verkehrsanlage 2, Verpressarbeiten, Rodungsar-
beiten): 
      
      
      

  

  Diese Bautätigkeiten sind mit den zu beschreibenden Leistungen abzuglei-
chen. Auswirkungen auf den Bauablauf sind zu erfassen und zu optimie-
ren. Änderungsmöglichkeiten in den anderen Bauausschreibungen sind 
dem AG aufzuzeigen (z. B. zum Vermeiden von Mehrfachbeauftragungen). 
Aufnahme der Ergebnisse aus Abstimmung und Koordination der anderen 
Leistungsbeschreibungen in die zu erstellende Leistungsbeschreibung. 

  

 d Festlegen der wesentlichen Ausführungsphasen 1,0 1,0 

  Festlegen der grundsätzlichen Gliederung der Vergabeunterlagen in Ab-
schnitte (Lose) und der wesentlichen Ausführungsphasen 

  

 e Ermitteln der Kosten auf Grundlage der vom Planer (Entwurfsver-
fasser) bepreisten Leistungsverzeichnisse 

2,0 2,0 
    

  Bepreisen des erstellten Leistungsverzeichnisses anhand ortsüblicher Preise   

     

 f Kostenkontrolle durch Vergleich der vom Planer (Entwurfsverfas-
ser) bepreisten Leistungsverzeichnisse mit der Kostenberechnung 

0,5 0,5 
    

  In der Kostenkontrolle festgestellte Abweichungen sind zu dokumentieren 
und zu begründen. 
Die Kostenfortschreibung ist zu aktualisieren. 

  

 g Zusammenstellen der Vergabeunterlagen 0,5 0,5 

  Aufstellen der übrigen Unterlagen für die Vergabe von Bauleistungen 
Zusammenstellen der Verdingungsunterlagen für alle Leistungsbereiche. 
Dies umfasst die Erstellung eines kopier- und versandfertigen Vergabeun-
terlagen-Exemplars. 
Beschreiben der Länderanforderungen für die digitale Vergabe. 

  

  Summe Leistungsphase 6 13,0 13,0 

     

     

  Summe Leistungsphasen  53,0 
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A. Beschreibung der Planungsaufgabe 
 
1. Allgemeines 
 Die B 172 ist eine bedeutende grenzüberschreitende Verbindungsachse zwischen Sachsen und 

Tschechien. In Verbindung mit der BAB 17 stellt sie die Hauptanbindung des Erholungsgebietes 
Sächsische Schweiz dar. Weiterhin erfüllt sie eine Verbindungsfunktion innerhalb des Landkreises 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge. 
Das Landesamt für Straßenbau und Verkehr plant die Erneuerung der B 172 innerhalb der Ortschaft 
Königstein vom Knotenpunkt B 172/S 171 , NK 5050070 Stat. 0+000 (Reißiger Platz) bis zum ehema-
ligen Postamt, NK 5050070 Stat. 0+376, auf einer Länge von 254 m. Teil dieser Gesamtmaßnahme 
ist die Hangsicherung einschließlich Fußwand, welche zum Schutz der Verkehrsanlage als Ersatz der 
derzeitigen provisorischen Prallwand angeordnet wird. Der Feststellungsentwurf für dieses Vorhaben 
wurde am 18. März 2022 in der Niederlassung Meißen des LASUV aufgestellt. Entsprechend dieser 
Unterlage soll die Planung des Bauwerksentwurfes und der Vergabeunterlage für die Fußwand erfol-
gen.. 
 
 

2. Beschreibung des Ingenieurbauwerks 
 Die neu zu errichtende Fußwand hat eine Länge von ca. 191 m südlich der B 172. Die Lage ergibt 

sich aus der Planung der Verkehrsanlage. 
  
 Die Vorzugsvariante zur Fußwandausbildung ergibt eine abgestufte Stützwandhöhe mit einem 

Übersteigschutz – siehe Anlage 3. Die durchgehende Gesamthöhe beträgt 3 m. Die Gestaltung der 
Sichtflächen erfolgt mit Natursteinverblendung. Planung und Ausführung erfolgen in Verbindung mit 
der Hangsicherung. 

  
3. Randbedingungen und Zwangspunkte, Leistungen des Auftraggebers 
 Die Leistungen des Auftragnehmers umfassen die erforderlichen Abstimmungs- und Arbeitsgesprä-

che. 
  
 Bei der Planung ist die gleichzeitig zu erbringende Planung der Verkehrsanlage der B 172 und der 

Stützwand zu berücksichtigen. 
 

  
 Der Bau der Fußwand erfolgt innerhalb der Gesamtmaßnahme Erneuerung in Königstein unter halb-

seitiger Verkehrsführung. 
 

4. Anforderungen an die zu übergebenden Daten und Dokumente 
4.1 Die Planunterlagen, Beschreibungen, Berechnungen und Präsentationen sind dem Auftragge-

ber in digitaler Form (Planunterlagen im       - Format sowie im pdf-Format; Beschreibungen 
und Berechnungen als Word- bzw. Excel-Datei im docx- bzw. xlsx-Format; Präsentationen als 
PowerPoint-Datei im pptx-Format) und 

  zusätzlich in analoger Form als kopierfähiger Farbausdruck (einfach) 
zu übergeben. 

4.2 Digitale Bestands- und Objektdaten sind im OKSTRA-, IFC- bzw. SHAPE-Format zu überge-
ben. 

4.3 Der Auftragnehmer hat die von ihm zu übergebenden Unterlagen im nötigen Umfang zu bear-
beiten, u. a. normengerecht farbig und mit Planzeichen und Legende anzulegen sowie DIN-
gerecht zu falten. Das Schriftfeld des Auftraggebers ist zu übernehmen. 

4.4 Der Auftragnehmer hat die von ihm angefertigten Unterlagen als „Verfasser" zu unterzeichnen.  
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B. Beschreibung der Grundleistungen 
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 Grund-
leistung 

HOAI – Text gemäß Leistungsbild 
mit konkretisierter Leistungsbeschreibung (kursiv) 

Bewertung 
[%] 

Eintrag Be-
wertung [%] 

     

  Leistungsphase 3: Entwurfsplanung 
(System- und Integrationsplanung) 

  

     

 a Erarbeiten der Tragwerkslösung, unter Beachtung der durch die 
Objektplanung integrierten Fachplanungen, bis zum konstruktiven 
Entwurf mit zeichnerischer Darstellung. 

3,0 3,0 
    

  Grundlegende Festlegung der Abmessungen und der konstruktiven Details 
auch unter Berücksichtigung der „Richtzeichnungen für Ingenieurbauwerke 
(RiZ ING)“ 
Zeichnerische Darstellung des konstruktiven Entwurfs als Beitrag für den 
Bauwerksentwurfs des Objektplaners 

  

  Textbaustein Nachrechnung gem. Nachrechnungsrichtlinie: 
Grundlegende Festlegung zur Bestimmung der Tragwerkswiderstände (z. 
B. Bewehrungsmenge oder Stahlquerschnitte in Nachweispunkten) 

  

 b Überschlägige statische Berechnung und Bemessung 5,0 5,0 

  Überschlägige überprüfbare statische Berechnung und Bemessung (Ent-
wurfsstatik) für die Haupttragwerke unter Berücksichtigung der Herstellung 
und der Bauverfahren. Hierzu gehören z. B. folgende Leistungen: 
A) Überbau 

Festlegung des wirtschaftlichsten Querschnittes und dessen Abmes-
sungen, 
Bemessung der maßgebenden Querschnitte  
Ermittlung der Auflagerkräfte und Dimensionierung der Lager, 
Ermittlung der an den Lagern und Fahrbahnübergängen zu erwartenden 
Bewegungen, 
und, soweit kritisch, 
Nachweis der Sicherheit gegen Verformungen und Stabilitätsnachweis, 
Nachweis der Setzungsempfindlichkeit des gewählten Systems 

B) Unterbauten 
Festlegung der erforderlichen Abmessungen, 
Bemessung der maßgebenden Querschnitte 
und soweit erforderlich 
Standsicherheitsnachweis. 

C) Gründung 
Wahl der geeigneten Gründungsart in Bezug auf die vorhandenen Bau-
grundverhältnisse unter Berücksichtigung des geotechnischen Berichts, 
Festlegung der Hauptabmessungen der Gründungskonstruktion, 
Nachweis der Bodenpressungen sowie der Kipp-, Gleit- und Grund-
bruchsicherheiten, 
Berechnung wahrscheinlicher und möglicher Setzungen und Verschie-
bungen für die Gründungskonstruktion. 

  

 c Grundlegende Festlegungen der konstruktiven Details und Haupt-
abmessungen des Tragwerks für zum Beispiel Gestaltung der tra-
genden Querschnitte, Aussparungen und Fugen; Ausbildung der 
Auflager- und Knotenpunkte sowie der Verbindungsmittel 

2,0 2,0 
    

  Entsprechende Darstellung von Konstruktionsdetails mit den erforderlichen 
Angaben zur Einarbeitung in den Bauwerksentwurf des Objektplaners. 

  

 d Überschlägiges Ermitteln der Betonstahlmengen im Stahlbetonbau, 
der Stahlmengen im Stahlbau und der Holzmengen im Ingenieur-
bau 

2,0 2,0 
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  Überschlägige Ermittlung der Betonstahlmengen 
Überschlägige Ermittlung der Spannstahlmengen 
Überschlägige Ermittlung der Baustahlmengen 
Überschlägige Ermittlung der Holzmengen 

  

 e Mitwirken bei der Objektbeschreibung bzw. beim Erläuterungsbe-
richt 

0,5 0,5 
    

  Beschreibung des Tragwerks unter Berücksichtigung der Herstellung und 
der Bauverfahren als Zuarbeit für den Erläuterungsbericht des Objektpla-
ners 

  

 f Mitwirken bei Verhandlungen mit Behörden und anderen an der 
Planung fachlich Beteiligten über die Genehmigungsfähigkeit 

0,5 0,5 
    

  Mitwirken u.a. bei 
- der Abstimmung des Bauwerksentwurfes mit Dritten 
- der Verhandlung mit Behörden und anderen an der Planung fachlich 

Beteiligten über die Genehmigungsfähigkeit 
- der Einarbeitung der Ergebnisse der Fachbeiträge in den Bauwerksent-

wurf 

  

 g Mitwirken bei der Kostenberechnung und der Terminplanung 1,0 1,0 
    

  Mitwirken bei der Kostenberechnung des Objektplaners 
Fortschreiben des Rahmenterminplans in Abstimmung mit dem Objektpla-
ner 

  

 h Mitwirken beim Vergleich der Kostenberechnung mit der Kosten-
schätzung 

0,5 0,5 
    

  Mitwirken bei der Kostenkontrolle durch Vergleich der Kostenberechnung 
mit der Kostenschätzung aus Leistungsphase 2 

  

 i Zusammenfassen, Erläutern und Dokumentieren der Ergebnisse 0,5 0,5 

  Zusammenstellen der Ergebnisse des konstruktiven Entwurfs in schriftli-
cher und zeichnerischer Form mit Erläuterungen und Dokumentation 

  

  Summe Leistungsphase 3 15,0 15 
 

     

  Leistungsphase 6: Vorbereiten der Vergabe   
     

 a Ermitteln der Betonstahlmengen im Stahlbetonbau, der Stahlmen-
gen in Stahlbau und der Holzmengen im Ingenieurholzbau als Er-
gebnis der Ausführungsplanung und als Beitrag zur Mengener-
mittlung des Objektplaners 

1,0 1,0 
    

  Genaue Mengenermittlung für die geplante Bauleistung einschließlich 
Massenbilanz und Zuordnung entsprechend der Gliederung des Leistungs-
verzeichnisses (LV) sowie nach Einzelpositionen als Grundlage für das 
Aufstellen der Leistungsbeschreibung: 
- Ermittlung der Betonstahlmengen 
- Ermittlung der Spannstahlmengen 
- Ermittlung der Baustahlmengen 
- Ermittlung der Holzmengen 

  

 b Überschlägiges Ermitteln der Mengen der konstruktiven Stahlteile 
und statisch erforderlichen Verbindungs- und Befestigungsmittel im 
Ingenieurholzbau 

0,5 0,5 
    

  Überschlägige Mengenermittlung der konstruktiven Stahlteile 
Überschlägige Mengenermittlung der Verbindungs- und Befestigungsmittel 
im Holzbau 
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 c Mitwirken beim Erstellen der Leistungsbeschreibung als Ergänzung 
zu den Mengenermittlungen als Grundlage für das Leistungsver-
zeichnis des Tragwerks 

0,5 0,5 
    

  Aufstellen der Leistungsbeschreibung nach dem „Handbuch für die Verga-
be und Ausführung von Bauleistungen im Straßen- und Brückenbau“ (HVA 
B-StB) mit Baubeschreibung und Leistungsverzeichnis (unter Anwendung 
des STLK (Standardleistungskatalog) bzw. des RLK (Regionalleistungska-
talog der Straßenbauverwaltung des betreffenden Landes) ) und Abstim-
mung mit dem AG 
Abstimmung mit dem AG zur grundsätzlichen Gliederung der Vergabeun-
terlagen in Abschnitte (Lose) und wesentlicher Ausführungsphasen 

  

  Summe Leistungsphase 6 2,0 2,0 

     

  Summe Leistungsphasen 100,0 17,0 
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A. Beschreibung der Planungsaufgabe 
 
1. Allgemeines 

 
 Die B 172 ist eine bedeutende grenzüberschreitende Verbindungsachse zwischen Sachsen und 

Tschechien. In Verbindung mit der BAB 17 stellt sie die Hauptanbindung des Erholungsgebietes 
Sächsische Schweiz dar. Weiterhin erfüllt sie eine Verbindungsfunktion innerhalb des Landkreises 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge. 
Das Landesamt für Straßenbau und Verkehr plant die Erneuerung der B 172 innerhalb der Ortschaft 
Königstein vom Knotenpunkt B 172/S 171 , NK 5050070 Stat. 0+000 (Reißiger Platz) bis zum ehema-
ligen Postamt, NK 5050070 Stat. 0+376, auf einer Länge von 254 m. Teil dieser Gesamtmaßnahme 
ist die Hangsicherung einschließlich Fußwand, welche zum Schutz der Verkehrsanlage als Ersatz der 
derzeitigen provisorischen Prallwand angeordnet wird. Der Feststellungsentwurf für dieses Vorhaben 
wurde am 18. März 2022 in der Niederlassung Meißen des LASUV aufgestellt. Entsprechend dieser 
Unterlage soll die Planung des Bauwerksentwurfes, der Genehmigungsplanung, der Ausführungspla-
nung und der Vergabeunterlage für die Hangsicherung erfolgen. 

 
 
2. Beschreibung des Ingenieurbauwerks 

 
 Die zu planende Hangsicherung ist als eine Kombination aus aktiven und passiven Maßnahmen zur 

Hangsicherung vorgesehen, um den Verkehrsanlagenbereich vor vorhandenem Gefährdungspotenti-
al zu schützen. 

  
Die planfestgestellte Bauwerksskizze ist in Anlage 3 beigefügt. Planung und Ausführung erfolgen in 
Verbindung mit der Fußwand. 
 

  
3. Randbedingungen und Zwangspunkte, Leistungen des Auftraggebers 

 
 Die Leistungen des Auftragnehmers umfassen die erforderlichen Abstimmungs- und Arbeitsgesprä-

che. 
  
 Bei der Planung ist die gleichzeitig zu erbringende Planung der Verkehrsanlage der B 172 und der 

Stützwand 79 zu berücksichtigen. 
 

  
 Der Bau der Hangsicherung erfolgt innerhalb der Gesamtmaßnahme Erneuerung in Königstein unter 

halbseitiger Verkehrsführung. 
 
 

4. Anforderungen an die zu übergebenden Daten und Dokumente 
 
4.1 Die Planunterlagen, Beschreibungen, Berechnungen und Präsentationen sind dem Auftragge-

ber in digitaler Form (Planunterlagen im       - Format sowie im pdf-Format; Beschreibungen 
und Berechnungen als Word- bzw. Excel-Datei im docx- bzw. xlsx-Format; Präsentationen als 
PowerPoint-Datei im pptx-Format) und 

  zusätzlich in analoger Form als kopierfähiger Farbausdruck (einfach) 
zu übergeben. 

4.2 Digitale Bestands- und Objektdaten sind im OKSTRA-, IFC- bzw. SHAPE-Format zu überge-
ben. 

4.3 Der Auftragnehmer hat die von ihm zu übergebenden Unterlagen im nötigen Umfang zu bear-
beiten, u. a. normengerecht farbig und mit Planzeichen und Legende anzulegen sowie DIN-
gerecht zu falten. Das Schriftfeld des Auftraggebers ist zu übernehmen. 

4.4 Der Auftragnehmer hat die von ihm angefertigten Unterlagen als „Verfasser" zu unterzeichnen.  
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B. Beschreibung der Grundleistungen 
[wird bei angekreuzten Grundleistungen keine Bewertung eingetragen, gilt die jeweilige Bewertung der Grundleistung] 

 

 Grund-
leistung 

HOAI – Text gemäß Leistungsbild 
mit konkretisierter Leistungsbeschreibung (kursiv) 

Bewertung 
[%] 

Eintrag Be-
wertung [%] 

     

  Leistungsphase 3: Entwurfsplanung 
(System- und Integrationsplanung) 

  

     

 a Erarbeiten der Tragwerkslösung, unter Beachtung der durch die 
Objektplanung integrierten Fachplanungen, bis zum konstruktiven 
Entwurf mit zeichnerischer Darstellung. 

3,0 3,0 
    

  Grundlegende Festlegung der Abmessungen und der konstruktiven Details 
auch unter Berücksichtigung der „Richtzeichnungen für Ingenieurbauwerke 
(RiZ ING)“ 
Zeichnerische Darstellung des konstruktiven Entwurfs als Beitrag für den 
Bauwerksentwurfs des Objektplaners 

  

  Textbaustein Nachrechnung gem. Nachrechnungsrichtlinie: 
Grundlegende Festlegung zur Bestimmung der Tragwerkswiderstände (z. 
B. Bewehrungsmenge oder Stahlquerschnitte in Nachweispunkten) 

  

 b Überschlägige statische Berechnung und Bemessung 5,0 5,0 

  Überschlägige überprüfbare statische Berechnung und Bemessung (Ent-
wurfsstatik) für die Haupttragwerke unter Berücksichtigung der Herstellung 
und der Bauverfahren. Hierzu gehören z. B. folgende Leistungen: 
A) Überbau 

Festlegung des wirtschaftlichsten Querschnittes und dessen Abmes-
sungen, 
Bemessung der maßgebenden Querschnitte  
Ermittlung der Auflagerkräfte und Dimensionierung der Lager, 
Ermittlung der an den Lagern und Fahrbahnübergängen zu erwartenden 
Bewegungen, 
und, soweit kritisch, 
Nachweis der Sicherheit gegen Verformungen und Stabilitätsnachweis, 
Nachweis der Setzungsempfindlichkeit des gewählten Systems 

B) Unterbauten 
Festlegung der erforderlichen Abmessungen, 
Bemessung der maßgebenden Querschnitte 
und soweit erforderlich 
Standsicherheitsnachweis. 

C) Gründung 
Wahl der geeigneten Gründungsart in Bezug auf die vorhandenen Bau-
grundverhältnisse unter Berücksichtigung des geotechnischen Berichts, 
Festlegung der Hauptabmessungen der Gründungskonstruktion, 
Nachweis der Bodenpressungen sowie der Kipp-, Gleit- und Grund-
bruchsicherheiten, 
Berechnung wahrscheinlicher und möglicher Setzungen und Verschie-
bungen für die Gründungskonstruktion. 

  

 c Grundlegende Festlegungen der konstruktiven Details und Haupt-
abmessungen des Tragwerks für zum Beispiel Gestaltung der tra-
genden Querschnitte, Aussparungen und Fugen; Ausbildung der 
Auflager- und Knotenpunkte sowie der Verbindungsmittel 

2,0 2,0 
    

  Entsprechende Darstellung von Konstruktionsdetails mit den erforderlichen 
Angaben zur Einarbeitung in den Bauwerksentwurf des Objektplaners. 

  

 d Überschlägiges Ermitteln der Betonstahlmengen im Stahlbetonbau, 
der Stahlmengen im Stahlbau und der Holzmengen im Ingenieur-
bau 

2,0 2,0 
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 Grund-
leistung 

HOAI – Text gemäß Leistungsbild 
mit konkretisierter Leistungsbeschreibung (kursiv) 

Bewertung 
[%] 

Eintrag Be-
wertung [%] 

  Überschlägige Ermittlung der Betonstahlmengen 
Überschlägige Ermittlung der Spannstahlmengen 
Überschlägige Ermittlung der Baustahlmengen 
Überschlägige Ermittlung der Holzmengen 

  

 e Mitwirken bei der Objektbeschreibung bzw. beim Erläuterungsbe-
richt 

0,5 0,5 
    

  Beschreibung des Tragwerks unter Berücksichtigung der Herstellung und 
der Bauverfahren als Zuarbeit für den Erläuterungsbericht des Objektpla-
ners 

  

 f Mitwirken bei Verhandlungen mit Behörden und anderen an der 
Planung fachlich Beteiligten über die Genehmigungsfähigkeit 

0,5 0,5 
    

  Mitwirken u.a. bei 
- der Abstimmung des Bauwerksentwurfes mit Dritten 
- der Verhandlung mit Behörden und anderen an der Planung fachlich 

Beteiligten über die Genehmigungsfähigkeit 
- der Einarbeitung der Ergebnisse der Fachbeiträge in den Bauwerksent-

wurf 

  

 g Mitwirken bei der Kostenberechnung und der Terminplanung 1,0 1,0 
    

  Mitwirken bei der Kostenberechnung des Objektplaners 
Fortschreiben des Rahmenterminplans in Abstimmung mit dem Objektpla-
ner 

  

 h Mitwirken beim Vergleich der Kostenberechnung mit der Kosten-
schätzung 

0,5 0,5 
    

  Mitwirken bei der Kostenkontrolle durch Vergleich der Kostenberechnung 
mit der Kostenschätzung aus Leistungsphase 2 

  

 i Zusammenfassen, Erläutern und Dokumentieren der Ergebnisse 0,5 0,5 

  Zusammenstellen der Ergebnisse des konstruktiven Entwurfs in schriftli-
cher und zeichnerischer Form mit Erläuterungen und Dokumentation 

  

  Summe Leistungsphase 3 15,0 15,0 

     

  Leistungsphase 4: Genehmigungsplanung   

     

 a Aufstellen der prüffähigen statischen Berechnungen für das Trag-
werk unter Berücksichtigung der vorgegebenen bauphysikalischen 
Anforderungen 

20,0 20,0 
    

  Aufstellen der prüffähigen statischen Berechnung gemäß ZTV-ING   

  Textbaustein Nachrechnung gem. Nachrechnungsrichtlinie:   

  Aufstellen der prüffähigen statischen Nachrechnung gemäß Stufe 1 der 
Nachrechnungsrichtlinie 

12,0  

  Das Bauwerk ist auf der Grundlage der in der Nachrechnungsrichtlinie 
Abschnitt 4.2 näher spezifizierten Stufe 1 zu bearbeiten. Als Ziellastniveau 
ist hierbei anzusetzen (vgl. Nachrechnungsrichtlinie 10.1.2): 

 LMM – Lastmodell 1 nach  DIN EN 1991-2/NA 
 LM 1 – Lastmodell 1 nach DIN-Fachbericht 101 (März/2009) 

 
 BK 60/30 – Brückenklasse 60/30 nach DIN 1072 (1985) 
 BK 60 – Brückenklasse 60 nach DIN 1072 (1967) 
 BK 30/30 – Brückenklasse 30/30 nach DIN 1072 (1985) 

 
Die Nachrechnung umfasst die grundsätzlich zu erbringenden Leistungen 
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 Grund-
leistung 

HOAI – Text gemäß Leistungsbild 
mit konkretisierter Leistungsbeschreibung (kursiv) 

Bewertung 
[%] 

Eintrag Be-
wertung [%] 

für: 
 Überbau in Quer- und Längsrichtung inkl. Auflagerkräfte 

 
Die Nachrechnung umfasst weitere Leistungen für: *) 

 Lagerkräfte/-verformungen (einschl. Betongelenk) 
 Unterbauten 
 Gründung 

*) Zustimmung des AG erforderlich 

  Aufstellen der prüffähigen statischen Nachrechnung gemäß Stufe 2 der 
Nachrechnungsrichtlinie *) 

7,0  

  Ergänzung und Überarbeitung der prüffähigen statischen Nachrechnung 
nach Stufe 1 unter Berücksichtigung spezieller Regelungen gemäß Stufe 2 
– ggf. Abminderung des Ziellastniveaus - mit Angabe von Kompensations-
maßnahmen bzw. Nutzungsauflagen für ggf. verbleibende Nachweisdefizi-
te inkl. Zusammenstellung des Auslastungsgrades κ gemäß 
Nachrechnungsrichtlinie, Anlage 2. 
*) Zustimmung des AG erforderlich 

  

  Bewertung der Ergebnisse der Nachrechnung 1,0  

  Ingenieurmäßige Bewertung der Ergebnisse gemäß Nachrechnungsrichtli-
nie Abschnitt 8.1 

  

 b Bei Ingenieurbauwerken: Erfassen von normalen Bauzuständen 5,0 5,0 

  Aufstellen der Standsicherheitsnachweise für die maßgebenden Bauzu-
stände 

  

  Textbaustein Nachrechnung gem. Nachrechnungsrichtlinie: 
Erfassen der Schnittgrößenverteilung bei abschnittsweiser Herstellung des 
Bestandsbauwerks 

  

 c Anfertigen der Positionspläne für das Tragwerk oder Eintragen der 
statischen Positionen, der Tragwerksabmessungen, der Verkehrs-
lasten, der Art und Güte der Baustoffe und der Besonderheiten der 
Konstruktionen in die Entwurfszeichnungen des Objektplaners 

2,0 2,0 
    

  Übersichtliche Zusammenstellung der Positionen und wesentlichen Anga-
ben gemäß ZTV-ING (z. B. in Form eines Standardsachregisters). Anzufer-
tigen sind u.a.: 
- Positionspläne als Ergänzung zu Schal- und Bewehrungsplänen mit 

Angabe der Betonierabschnitte 
- Positionspläne für Fertigteile 
- Positionspläne für Stahlbauteile mit Angabe der Montageschüsse 

  

 d Zusammenstellung der Unterlagen der Tragwerksplanung zur Ge-
nehmigung 

1,0 1,0 
    

  Zusammenstellung der Unterlagen gemäß ZTV-ING
 

  

  Textbaustein Nachrechnung gem. Nachrechnungsrichtlinie:   

  Systematische Zusammenstellung der Ergebnisse gemäß Nachrechnungs-
richtlinie Abschnitt 9. 

  

 e Abstimmen mit Prüfämtern und Prüfingenieuren oder Eigenkontrolle 1,0 1,0 

  Abstimmung  der Unterlagen mit dem  AG bzw. der von ihm vorgesehenen 
Prüfungsinstanz. 

  

  Textbaustein Nachrechnung gem. Nachrechnungsrichtlinie: 
Abstimmung der Unterlagen mit dem vom AG vorgesehenen Prüfungsin-
genieur 

  

 f Vervollständigen und Berichtigen der Berechnungen und Pläne 1,0 1,0 

  Überarbeiten der Unterlagen nach Prüfung 
Übergabe der vervollständigten Unterlagen an den AG zur abschließenden 
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 Grund-
leistung 

HOAI – Text gemäß Leistungsbild 
mit konkretisierter Leistungsbeschreibung (kursiv) 

Bewertung 
[%] 

Eintrag Be-
wertung [%] 

Genehmigung 

  Textbaustein Nachrechnung gem. Nachrechnungsrichtlinie: 
Überarbeiten der Unterlagen nach Prüfung 
Übergabe der vervollständigten Unterlagen an den AG 

  

  Summe Leistungsphase 4 30,0 30,0 

     

  Leistungsphase 5: Ausführungsplanung   

     

 a Durcharbeiten der Ergebnisse der Leistungsphasen 3 und 4 unter 
Beachtung der durch die Objektplanung integrierten Fachplanun-
gen 

2,0 2,0 
    

  Erstellung der objektbezogenen Ausführungsunterlagen gemäß ZTV-ING 
unter Berücksichtigung aller fachspezifischen Anforderungen und den 
Anforderungen anderer fachlich Beteiligten (z. B. Wasserhaltung, Baugru-
benverbau, Traggerüste, Betoniervorgänge).Hierzu gehört auch das Zu-
sammenstellen, Auswerten und Berücksichtigen der umweltrelevanten 
Vorgaben, die sich aus dem allgemeinen Umweltrecht ergeben. Zu den 
auszuwertenden Unterlagen gehören neben dem Planfeststellungsbe-
schluss mit seinen Anlagen auch Vereinbarungen mit Dritten. 

  

 b Anfertigen der Schalpläne in Ergänzung der fertig gestellten Aus-
führungspläne des Objektplaners 

16,0 16,0 
    

  Anfertigung der Schalpläne mit Angaben zu Abmessungen, Betongüte, 
Stahlsorte und Fugenausbildung, Richtzeichnungen, Einbauteilen etc. 

  

 c Zeichnerische Darstellung der Konstruktionen mit Einbau- und Ver-
legeanweisungen, zum Beispiel Bewehrungspläne, Stahlbau- oder 
Holzkonstruktionspläne mit Leitdetails (keine Werkstattzeichnun-
gen) 

16,0 16,0 
    

  Anfertigung von Bewehrungsplänen mit Angaben zur Stahlbewehrung mit 
Angabe der Bauteilabmessungen gemäß Schalplan 
Anfertigung von Ausführungsplänen zur Spanngliedführung mit Angaben 
zum Spannverfahren gemäß Zulassung 
Anfertigung von Stahlbauplänen, Materialverteilungsplänen und Korrosi-
onsschutzplänen mit Festlegung von Montageschüssen 
Anfertigung von Holzkonstruktionsplänen 
Mitwirkung beim Erstellen von Montage- und Arbeitsanweisungen 
Anfertigung von Ausführungsunterlagen als Ergänzung der Pläne z. B. für 
Brückenausstattung, Lagerversetzplan, Entwässerung, Bauablaufplan 

  

 d Aufstellen von Stahl- und Stücklisten als Ergänzung zur zeichneri-
schen Darstellung der Konstruktionen mit Stahlmengenermittlung 

3,0 3,0 
    

  Anfertigung von Stahl- und Stücklisten mit Angaben zur Bewehrungsform 
und Abmessung 

  

 e Fortführung der Abstimmung mit Prüfämtern und Prüfingenieuren 
oder Eigenkontrolle 

3,0 3,0 
    

  Abstimmung  der Unterlagen mit dem AG bzw. der von ihm vorgesehenen 
Prüfungsinstanz. 
Überarbeiten der Unterlagen nach Prüfung 
Übergabe der Unterlagen an den AG zur abschließenden Genehmigung 

  

  Summe Leistungsphase 5 40,0 40,0 

     

  Leistungsphase 6: Vorbereiten der Vergabe   
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 Grund-
leistung 

HOAI – Text gemäß Leistungsbild 
mit konkretisierter Leistungsbeschreibung (kursiv) 

Bewertung 
[%] 

Eintrag Be-
wertung [%] 

 a Ermitteln der Betonstahlmengen im Stahlbetonbau, der Stahlmen-
gen in Stahlbau und der Holzmengen im Ingenieurholzbau als Er-
gebnis der Ausführungsplanung und als Beitrag zur Mengener-
mittlung des Objektplaners 

1,0 1,0 
    

  Genaue Mengenermittlung für die geplante Bauleistung einschließlich 
Massenbilanz und Zuordnung entsprechend der Gliederung des Leistungs-
verzeichnisses (LV) sowie nach Einzelpositionen als Grundlage für das 
Aufstellen der Leistungsbeschreibung: 
- Ermittlung der Betonstahlmengen 
- Ermittlung der Spannstahlmengen 
- Ermittlung der Baustahlmengen 
- Ermittlung der Holzmengen 

  

 b Überschlägiges Ermitteln der Mengen der konstruktiven Stahlteile 
und statisch erforderlichen Verbindungs- und Befestigungsmittel im 
Ingenieurholzbau 

0,5 0,5 
    

  Überschlägige Mengenermittlung der konstruktiven Stahlteile 
Überschlägige Mengenermittlung der Verbindungs- und Befestigungsmittel 
im Holzbau 

  

 c Mitwirken beim Erstellen der Leistungsbeschreibung als Ergänzung 
zu den Mengenermittlungen als Grundlage für das Leistungsver-
zeichnis des Tragwerks 

0,5 0,5 
    

  Aufstellen der Leistungsbeschreibung nach dem „Handbuch für die Verga-
be und Ausführung von Bauleistungen im Straßen- und Brückenbau“ (HVA 
B-StB) mit Baubeschreibung und Leistungsverzeichnis (unter Anwendung 
des STLK (Standardleistungskatalog) bzw. des RLK (Regionalleistungska-
talog der Straßenbauverwaltung des betreffenden Landes) ) und Abstim-
mung mit dem AG 
Abstimmung mit dem AG zur grundsätzlichen Gliederung der Vergabeun-
terlagen in Abschnitte (Lose) und wesentlicher Ausführungsphasen 

  

  Summe Leistungsphase 6 2,0 2,0 

     

  Summe Leistungsphasen 100,0 87,0 
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C. Beschreibung der Besonderen Leistungen 
 
 Entfällt 
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Anrechenbare Kosten/Honorarermittlung 
Objektplanung Ingenieurbauwerke 

NEUBAU 
Vertrags-Nr.:         31-L020-25 

Projekt: B 172 Erneuerung in Königstein, Hangsicherung einschließlich Fußwand - Fußwand 

Ze
ile

 [Z
.] 

A) Ermittlung der anrechenbaren Kosten1 
(ohne Umsatzsteuer) 

  nach Kostenrahmen 
      (nur für die vorläufige Honorarermittlung) 
  nach Kostenschätzung 
  nach Kostenberechnung 

EUR EUR 
1 Kosten der Baukonstruktion 1.454.685,44 

 

2 Anrechenbare Kosten der mitzuverarbeitenden Bausubstanz  
(§ 4 (3) i. V. m. § 2 (7) HOAI)       

3 Gesamtkosten Baukonstruktion [Z. 1 + Z. 2] 1.454.685,44 
4 davon nicht anrechenbare Kosten, sofern in Z. 3 enthalten und so-

weit vom Auftragnehmer weder geplant noch deren Ausführung über-
wacht 

 

4.1 - Herrichten des Grundstücks       
4.2 - öffentliche Erschließung       
4.3 - nichtöffentliche Erschließung und Außenanlagen       
4.4 - Umlegen und Verlegen von Leitungen       
4.5 - verkehrsregelnde Maßnahmen während der Bauzeit       
4.6 - Ausstattung und Nebenanlagen von Ingenieurbauwerken       
4.72 - Anlagen der Maschinentechnik, die der Zweckbestimmung des In-

genieurbauwerks dienen (§ 42 (1) HOAI)       

5 Summe der nicht anrechenbaren Kosten [Z. 4.1 bis 4.7]       
6 Sonstige anrechenbare Kosten [Z. 3 – Z 5]  1.454.685,44 
73 Kosten für Technische Anlagen       

 
7.1 25 v. H. der sonstigen anrechenbaren Kosten (§ 42 (2) Nr. 1 HOAI) 

[0,25 x Z. 6]       
7.2 Anrechenbare Kosten aus Z. 7, aber nicht mehr als Z. 7.1 

(Z. 7 ≤ Z. 7.1) (§ 42 (2) Nr. 1 HOAI)       
7.3 Anrechenbare Kosten aus Z. 7, wenn Z. 7 größer als Z. 7.1 

(Z. 7 > Z. 7.1) (§ 42 (2) Nr. 2 HOAI) [(Z. 7 – Z. 7.1) x 0,5]       

7.4 Anrechenbare Kosten aus Z. 7 [Z. 7.2 + Z. 7.3] (§ 42 (2) Nr. 1 
HOAI)  

      
8 Anrechenbare Kosten [Z. 6 + Z. 7.4] 1.454.685,44 

  

                                                      
1  Auftrag für mehrere vergleichbare Objekte nach § 11 (2) HOAI: Umfasst ein Auftrag mehrere vergleichbare Objekte entsprechend § 11 (2) HOAI, 

ist das Honorar nach der Summe der anrechenbaren Kosten zu berechnen. Die Ermittlung der anrechenbaren Kosten erfolgt i. d. R. für jedes 
Objekt einzeln, sodass Teil A dieses Vordruckes ggf. mehrfach auszufüllen ist. Die Honorarermittlung (Teil B dieses Vordruckes) erfolgt anhand 
der Summe der anrechenbaren Kosten, die in diesem Fall als Übertrag in Teil B eingetragen wird. 

2  z. B. Räumer für Absetzbecken, siehe amtliche Begründung zu § 42 HOAI 
3  Bei den Kosten für Technische Anlagen handelt es sich um die Kosten der Technischen Ausrüstung gemäß § 53 (2) HOAI. 
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Anrechenbare Kosten/Honorarermittlung 
Objektplanung Ingenieurbauwerke 

 Neubau 
Vertrags-Nr.:        31-L020-25 

Projekt: B 172 Erneuerung in Königstein, Hangsicherung einschließlich Fußwand - Fußwand 

Ze
ile

 [Z
.] 

B) Honorarermittlung1 
(ohne Umsatzsteuer) 

EUR 
 Übertrag der anrechenbaren Kosten aus Z. 8 Teil A)1 1.454.685,44 
9 Art des Honorars 

9.1  Vorläufiges Berechnungshonorar  

 Das Honorar wird vorläufig ermittelt für die Leistungsphasen 3  und 6. 
Das Honorar wird abgerechnet nach  Kostenschätzung  Kostenberechnung. 

9.2  Endgültiges Berechnungshonorar (ab Leistungsphase 4) 

 Das Honorar wird endgültig ermittelt für die Leistungsphasen       bis      . 
10 Honorarzone und Honorarsatz (100 v.H. des Leistungsbildes) 

 Honorarzone Zone  

10.1 Das Objekt wird gemäß Anlage 12.2 HOAI bzw.  Ermittlung der 
Honorarzone (Seite 3) in nebenstehende Honorarzone zugeordnet: III 

 Honorarsatz: EUR 

10.2 Der Basishonorarsatz der Honorartafel zu § 44 HOAI beträgt: 109.244,23 

10.32  
zuzüglich       v. H. (Zuschlag)  
[Z. 10.2 x       v. H.]       

10.42  
abzüglich       v. H. (Abschlag sowie Minderung wegen gro-
ßer Längenausdehnung:  
[Z. 10.2 x       v. H.] 

      

10.5 Honorarsatz [Z. 10.2 + Z. 10.3 – Z. 10.4]       
11 Honorar für Grundleistungen 

11.1 Die Leistungen sind nach der Leistungsbeschreibung bewertet mit  38 v. H.  
11.2 Hiernach ergibt sich ein Honorar für die Grundleistungen in Höhe [Z. 10.5 x Z. 11.1]  von       
12 Zuschläge zum Honorar 

12.1  
Zum Honorar für Grundleistungen nach Z. 11.2 wird für Umbauten und Modernisierun-
gen kein Zuschlag vereinbart.  

12.22  
Zum Honorar für Grundleistungen nach Z. 11.2 wird für Umbauten und Modernisierun-
gen ein Zuschlag in Höhe von       v. H. (max. 33 v. H. § 44 (6) HOAI) vereinbart. 
Hiernach ergibt sich ein Honorarzuschlag in Höhe  von 

 
      

133 Minderung des Honorars bei Wiederholungen nach § 11 (3) oder (4) HOAI 
13.1  Zum Honorar für Grundleistungen nach Z. 11.2 wird keine Minderung vereinbart.  

13.2  

Zum Honorar für Grundleistungen nach Z. 11.2 wird bei im Wesentlichen gleichen Ingeni-
eurbauwerken nach § 11 (3) HOAI oder bei gleichen Ingenieurbauwerken nach § 11 (4) 
HOAI eine Minderung der Prozentsätze der Leistungsphasen 1 bis 6 in Höhe von       
v. H. vereinbart. Hiernach ergibt sich eine Honorarminderung in Höhe  von 

 
      

14 Honorar für Besondere Leistungen 
14.12  Für die Besonderen Leistungen wird ein Honorar vereinbart in Höhe  von       

154 Gesamthonorar für Objektplanung Ingenieurbauwerke  
[Z. 11.2 + Z. 12.2 – Z. 13.2 + Z. 14.1]       

 

                                                      
1  Auftrag für mehrere vergleichbare Objekte nach § 11 (2) HOAI: Umfasst ein Auftrag mehrere vergleichbare Objekte entsprechend § 11 (2) HOAI, 

ist das Honorar nach der Summe der anrechenbaren Kosten zu berechnen. Die Ermittlung der anrechenbaren Kosten erfolgt i. d. R. für jedes 
Objekt einzeln, so dass Teil A dieses Vordruckes ggf. mehrfach auszufüllen ist. Die Honorarermittlung (Teil B dieses Vordruckes) erfolgt anhand 
der Summe der anrechenbaren Kosten, die in diesem Fall als Übertrag in Teil B eingetragen wird. 

2  Die Zeilen 10.3, 10.4, 12.2 und 14.1 sind ggf. vom Bieter auszufüllen. 
3  Bei Anwendung der Honorarminderung nach § 11 (3) oder (4) HOAI ist der Vordruck für jedes wiederholte Objekt auszufüllen. 
4 Das Gesamthonorar für Objektplanung Ingenieurbauwerke in Zeile 15 ist in die Honorarübersicht zu übernehmen. 



HVA F-StB Honorarermittlung Ingenieurbauwerke 
 Hangsicherung 
 

 
Stand: 03-22-SN 10555 Seite 1 

Anrechenbare Kosten/Honorarermittlung 
Objektplanung Ingenieurbauwerke 

NEUBAU 
Vertrags-Nr.:         31-L020-25 

Projekt: B 172 Erneuerung in Königstein, Hangsicherung einschließlich Fußwand - Hangsicherung 

Ze
ile

 [Z
.] 

A) Ermittlung der anrechenbaren Kosten1 
(ohne Umsatzsteuer) 

  nach Kostenrahmen 
      (nur für die vorläufige Honorarermittlung) 
  nach Kostenschätzung 
  nach Kostenberechnung 

EUR EUR 
1 Kosten der Baukonstruktion 771.860,10 

 

2 Anrechenbare Kosten der mitzuverarbeitenden Bausubstanz  
(§ 4 (3) i. V. m. § 2 (7) HOAI)       

3 Gesamtkosten Baukonstruktion [Z. 1 + Z. 2] 771.860,10 
4 davon nicht anrechenbare Kosten, sofern in Z. 3 enthalten und so-

weit vom Auftragnehmer weder geplant noch deren Ausführung über-
wacht 

 

4.1 - Herrichten des Grundstücks       
4.2 - öffentliche Erschließung       
4.3 - nichtöffentliche Erschließung und Außenanlagen       
4.4 - Umlegen und Verlegen von Leitungen       
4.5 - verkehrsregelnde Maßnahmen während der Bauzeit       
4.6 - Ausstattung und Nebenanlagen von Ingenieurbauwerken       
4.72 - Anlagen der Maschinentechnik, die der Zweckbestimmung des In-

genieurbauwerks dienen (§ 42 (1) HOAI)       

5 Summe der nicht anrechenbaren Kosten [Z. 4.1 bis 4.7]       
6 Sonstige anrechenbare Kosten [Z. 3 – Z 5]  771.860,10 
73 Kosten für Technische Anlagen       

 
7.1 25 v. H. der sonstigen anrechenbaren Kosten (§ 42 (2) Nr. 1 HOAI) 

[0,25 x Z. 6]       
7.2 Anrechenbare Kosten aus Z. 7, aber nicht mehr als Z. 7.1 

(Z. 7 ≤ Z. 7.1) (§ 42 (2) Nr. 1 HOAI)       
7.3 Anrechenbare Kosten aus Z. 7, wenn Z. 7 größer als Z. 7.1 

(Z. 7 > Z. 7.1) (§ 42 (2) Nr. 2 HOAI) [(Z. 7 – Z. 7.1) x 0,5]       

7.4 Anrechenbare Kosten aus Z. 7 [Z. 7.2 + Z. 7.3] (§ 42 (2) Nr. 1 
HOAI)  

      
8 Anrechenbare Kosten [Z. 6 + Z. 7.4] 771.860,10 

  

                                                      
1  Auftrag für mehrere vergleichbare Objekte nach § 11 (2) HOAI: Umfasst ein Auftrag mehrere vergleichbare Objekte entsprechend § 11 (2) HOAI, 

ist das Honorar nach der Summe der anrechenbaren Kosten zu berechnen. Die Ermittlung der anrechenbaren Kosten erfolgt i. d. R. für jedes 
Objekt einzeln, sodass Teil A dieses Vordruckes ggf. mehrfach auszufüllen ist. Die Honorarermittlung (Teil B dieses Vordruckes) erfolgt anhand 
der Summe der anrechenbaren Kosten, die in diesem Fall als Übertrag in Teil B eingetragen wird. 

2  z. B. Räumer für Absetzbecken, siehe amtliche Begründung zu § 42 HOAI 
3  Bei den Kosten für Technische Anlagen handelt es sich um die Kosten der Technischen Ausrüstung gemäß § 53 (2) HOAI. 



HVA F-StB Honorarermittlung Ingenieurbauwerke 
 Hangsicherung 
 

 
Stand: 03-22-SN 10555 Seite 2 

Anrechenbare Kosten/Honorarermittlung 
Objektplanung Ingenieurbauwerke 

 Neubau 
Vertrags-Nr.:        31-L020-25 

Projekt: B 172 Erneuerung in Königstein, Hangsicherung einschließlich Fußwand - Hangsicherung 

Ze
ile

 [Z
.] 

B) Honorarermittlung1 
(ohne Umsatzsteuer) 

EUR 
 Übertrag der anrechenbaren Kosten aus Z. 8 Teil A)1 771.860,10 
9 Art des Honorars 

9.1  Vorläufiges Berechnungshonorar  

 Das Honorar wird vorläufig ermittelt für die Leistungsphasen 3,5  und 6. 
Das Honorar wird abgerechnet nach  Kostenschätzung  Kostenberechnung. 

9.2  Endgültiges Berechnungshonorar (ab Leistungsphase 4) 

 Das Honorar wird endgültig ermittelt für die Leistungsphasen       bis      . 
10 Honorarzone und Honorarsatz (100 v.H. des Leistungsbildes) 

 Honorarzone Zone  

10.1 Das Objekt wird gemäß Anlage 12.2 HOAI bzw.  Ermittlung der 
Honorarzone (Seite 3) in nebenstehende Honorarzone zugeordnet: III 

 Honorarsatz: EUR 

10.2 Der Basishonorarsatz der Honorartafel zu § 44 HOAI beträgt: 67.179,77 

10.32  
zuzüglich       v. H. (Zuschlag)  
[Z. 10.2 x       v. H.]       

10.42  
abzüglich       v. H. (Abschlag sowie Minderung wegen gro-
ßer Längenausdehnung:  
[Z. 10.2 x       v. H.] 

      

10.5 Honorarsatz [Z. 10.2 + Z. 10.3 – Z. 10.4]       
11 Honorar für Grundleistungen 

11.1 Die Leistungen sind nach der Leistungsbeschreibung bewertet mit  53 v. H.  
11.2 Hiernach ergibt sich ein Honorar für die Grundleistungen in Höhe [Z. 10.5 x Z. 11.1]  von       
12 Zuschläge zum Honorar 

12.1  
Zum Honorar für Grundleistungen nach Z. 11.2 wird für Umbauten und Modernisierun-
gen kein Zuschlag vereinbart.  

12.22  
Zum Honorar für Grundleistungen nach Z. 11.2 wird für Umbauten und Modernisierun-
gen ein Zuschlag in Höhe von       v. H. (max. 33 v. H. § 44 (6) HOAI) vereinbart. 
Hiernach ergibt sich ein Honorarzuschlag in Höhe  von 

 
      

133 Minderung des Honorars bei Wiederholungen nach § 11 (3) oder (4) HOAI 
13.1  Zum Honorar für Grundleistungen nach Z. 11.2 wird keine Minderung vereinbart.  

13.2  

Zum Honorar für Grundleistungen nach Z. 11.2 wird bei im Wesentlichen gleichen Ingeni-
eurbauwerken nach § 11 (3) HOAI oder bei gleichen Ingenieurbauwerken nach § 11 (4) 
HOAI eine Minderung der Prozentsätze der Leistungsphasen 1 bis 6 in Höhe von       
v. H. vereinbart. Hiernach ergibt sich eine Honorarminderung in Höhe  von 

 
      

14 Honorar für Besondere Leistungen 
14.12  Für die Besonderen Leistungen wird ein Honorar vereinbart in Höhe  von       

154 Gesamthonorar für Objektplanung Ingenieurbauwerke  
[Z. 11.2 + Z. 12.2 – Z. 13.2 + Z. 14.1]       

 

                                                      
1  Auftrag für mehrere vergleichbare Objekte nach § 11 (2) HOAI: Umfasst ein Auftrag mehrere vergleichbare Objekte entsprechend § 11 (2) HOAI, 

ist das Honorar nach der Summe der anrechenbaren Kosten zu berechnen. Die Ermittlung der anrechenbaren Kosten erfolgt i. d. R. für jedes 
Objekt einzeln, so dass Teil A dieses Vordruckes ggf. mehrfach auszufüllen ist. Die Honorarermittlung (Teil B dieses Vordruckes) erfolgt anhand 
der Summe der anrechenbaren Kosten, die in diesem Fall als Übertrag in Teil B eingetragen wird. 

2  Die Zeilen 10.3, 10.4, 12.2 und 14.1 sind ggf. vom Bieter auszufüllen. 
3  Bei Anwendung der Honorarminderung nach § 11 (3) oder (4) HOAI ist der Vordruck für jedes wiederholte Objekt auszufüllen. 
4 Das Gesamthonorar für Objektplanung Ingenieurbauwerke in Zeile 15 ist in die Honorarübersicht zu übernehmen. 



HVA F-StB Honorarermittlung Tragwerksplanung 
 Fußwand 
 

 
Stand: 03-22-SN 10559 Seite 1 

Anrechenbare Kosten/Honorarermittlung 
Fachplanung Tragwerksplanung 

NEUBAU 
Vertrags-Nr.:       31-L020-25 

Projekt: B 172 Erneuerung in Königstein, Hangsicherung einschließlich Fußwand - Fußwand 

Ze
ile

 [Z
.] 

A) Ermittlung der anrechenbaren Kosten1 
(ohne Umsatzsteuer) 

  nach Kostenrahmen 
      (nur für die vorläufige Honorarermittlung) 
  nach Kostenschätzung 
  nach Kostenberechnung 

EUR EUR 
12 Anrechenbare Kosten der Baukonstruktion des Ingenieurbauwerks 1.454.685,44 

 1.1 90 v. H der Kosten der Baukonstruktion [0,90 x Z. 1] 1.309.216,89 
2 Anrechenbare Kosten der mitzuverarbeitenden Bausubstanz  

(§ 4 (3) HOAI)       

3 Gesamtkosten Ingenieurbauwerk [Z. 1.1 + Z. 2]  1.309.216,89 
4 Kosten der technischen Anlagen/Ausrüstung        
4.1 15 v. H. der Kosten für technische Anlagen [0,15 x Z. 4] 

 
      

5 Kosten für Traggerüste bei Ingenieurbauwerken  
5.1 Herstellkosten bzw. Neuwert bei mehrfach verwendeten Bauteilen        
5.2 Zugehörige Kosten für Baustelleneinrichtung       
5.3 Anrechenbare Kosten Traggerüst [Z. 5.1 + Z. 5.2] 

 
      

6 Anrechenbare Kosten [Z. 3 + Z. 4.1 + Z. 5.3] 1.309.216,89 
 
  

                                                      
1  Auftrag für mehrere vergleichbare Objekt nach § 11 (2) HOAI: Umfasst ein Auftrag mehrere vergleichbare Objekte entsprechend § 11 (2) HOAI, 

ist das Honorar nach der Summe der anrechenbaren Kosten zu berechnen. Die Ermittlung der anrechenbaren Kosten erfolgt i. d. R. für jedes 
Objekt einzeln, sodass Teil A dieses Vordruckes ggf. mehrfach auszufüllen ist. Die Honorarermittlung (Teil B dieses Vordruckes) erfolgt anhand 
der Summe der anrechenbaren Kosten, die in diesem Fall als Übertrag in (Teil B) eingetragen wird. 

2 Die Vertragsparteien können nach § 50 (5) HOAI vereinbaren, dass Kosten von Arbeiten, die nicht in den Absätzen 1 bis 3 erfasst sind, ganz oder 
teilweise anrechenbar sind, wenn der Auftragnehmer wegen dieser Arbeiten Mehrleistungen für das Tragwerk nach § 51 HOAI erbringt. 
Nach § 50 (1) HOAI sind bei Gebäuden und zugehörigen baulichen Anlagen 55 Prozent der Baukonstruktionskosten und 10 Prozent der Kosten 
der Technischen Anlagen anrechenbar. 



HVA F-StB Honorarermittlung Tragwerksplanung 
 Fußwand 
 

 
Stand: 03-22-SN 10559 Seite 2 

Anrechenbare Kosten/Honorarermittlung 
Fachplanung Tragwerksplanung 

 Neubau 
Vertrags-Nr.:        31-L020-25 

Projekt: B 172 Erneuerung in Königstein, Hangsicherung einschließlich Fußwand - Fußwand 

Ze
ile

 [Z
.] 

B) Honorarermittlung1 
(ohne Umsatzsteuer) 

EUR 
 Übertrag der anrechenbaren Kosten aus Z. 6 Teil A) EUR 1.309.216,89  
7 Art des Honorars 
7.1  Vorläufiges Berechnungshonorar  
 Das Honorar wird vorläufig ermittelt für die Leistungsphasen 3 und 6 . 

Das Honorar wird abgerechnet nach  Kostenschätzung  Kostenberechnung. 
7.2  Endgültiges Berechnungshonorar 

 Das Honorar wird endgültig ermittelt für die Leistungsphasen       bis       . 

8 Honorarzone und Honorarsatz (100 v.H. des Leistungsbildes) 

 Honorarzone Zone  
 

8.1 Das Objekt wird gemäß Anlage 14.2 HOAI in nebenstehende Hono-
rarzone zugeordnet: III 

 Honorarsatz EUR 

8.2 Der Basishonorarsatz der Honorartafel zu § 52 HOAI beträgt: 95.085,75 

8.32  
zuzüglich       v. H. (Zuschlag) 
[Z. 8.2 x       v. H.]       

8.42  
abzüglich       v. H. (Abschlag sowie Minderung wegen gro-
ßer Längenausdehnung  
[Z. 8.2 x       v. H.] 

      

8.5 Honorarsatz [Z. 8.2 + Z. 8.3 – Z. 8.4]       
9 Honorar für Grundleistungen 

9.1 Die Leistungen sind nach der Leistungsbeschreibung bewertet mit  17 v. H.  
9.2 Hiernach ergibt sich ein Honorar für die Grundleistungen in Höhe [Z. 8.5 x Z. 9.1]  von       
10 Zuschläge zum Honorar 

10.1  
Zum Honorar für Grundleistungen nach Z. 9.2 wird für Umbauten und Modernisierun-
gen kein Zuschlag vereinbart.  

10.22  
Zum Honorar für Grundleistungen nach Z. 9.2 wird für Umbauten und Modernisierun-
gen ein Zuschlag in Höhe von       v. H. (max. 50 v. H.) (§ 52 (4) HOAI) vereinbart. 
Hiernach ergibt sich ein Honorarzuschlag in Höhe  von 

 
      

11 Minderung des Honorars bei Wiederholungen nach § 11 (3) oder (4) HOAI 

11.1  

Zum Honorar für Grundleistungen nach Z. 9.2 wird bei im Wesentlichen gleichen Ingeni-
eurbauwerken nach § 11 (3) HOAI oder bei gleichen Ingenieurbauwerken nach § 11 (4) 
HOAI eine Minderung der Prozentsätze der Leistungsphasen 1 bis 6 in Höhe von       
v. H. vereinbart. Hiernach ergibt sich eine Honorarminderung in Höhe  von 

 
      

12 Honorar für Besondere Leistungen 
12.12  Für die Besonderen Leistungen wird ein Honorar vereinbart in Höhe  von       
133 Gesamthonorar für Fachplanung Tragwerksplanung [Z. 9.2 + Z. 10.2 – Z. 11.1 + Z. 12.1]       

 

                                                      
1  Auftrag für mehrere vergleichbare Objekte nach § 11 (2) HOAI: Umfasst ein Auftrag mehrere vergleichbare Objekte entsprechend § 11 (2) HOAI, 

ist das Honorar nach der Summe der anrechenbaren Kosten zu berechnen. Die Ermittlung der anrechenbaren Kosten erfolgt i. d. R. für jedes 
Objekt einzeln, sodass Teil A dieses Vordruckes ggf. mehrfach auszufüllen ist. Die Honorarermittlung (Teil B dieses Vordruckes) erfolgt anhand 
der Summe der anrechenbaren Kosten, die in diesem Fall als Übertrag in (Teil B) eingetragen wird. 

2  Die Zeilen 8.3, 8.4, 10.2 und 12.1 sind ggf. vom Bieter auszufüllen. 
3 Das Gesamthonorar für Fachplanung Tragwerksplanung in Zeile 13 ist in die Honorarübersicht zu übernehmen. 



HVA F-StB Honorarermittlung Tragwerksplanung 
 Hangsicherung 
 

 
Stand: 03-22-SN 10559 Seite 1 

Anrechenbare Kosten/Honorarermittlung 
Fachplanung Tragwerksplanung 

NEUBAU 
Vertrags-Nr.:       31-L020-25 

Projekt: B 172 Erneuerung in Königstein, Hangsicherung einschließlich Fußwand – Hangsicherung 

Ze
ile

 [Z
.] 

A) Ermittlung der anrechenbaren Kosten1 
(ohne Umsatzsteuer) 

  nach Kostenrahmen 
      (nur für die vorläufige Honorarermittlung) 
  nach Kostenschätzung 
  nach Kostenberechnung 

EUR EUR 
12 Anrechenbare Kosten der Baukonstruktion des Ingenieurbauwerks 771.860,10 

 1.1 90 v. H der Kosten der Baukonstruktion [0,90 x Z. 1] 694.674,09 
2 Anrechenbare Kosten der mitzuverarbeitenden Bausubstanz  

(§ 4 (3) HOAI)       

3 Gesamtkosten Ingenieurbauwerk [Z. 1.1 + Z. 2]  694.674,09 
4 Kosten der technischen Anlagen/Ausrüstung        
4.1 15 v. H. der Kosten für technische Anlagen [0,15 x Z. 4] 

 
      

5 Kosten für Traggerüste bei Ingenieurbauwerken  
5.1 Herstellkosten bzw. Neuwert bei mehrfach verwendeten Bauteilen        
5.2 Zugehörige Kosten für Baustelleneinrichtung       
5.3 Anrechenbare Kosten Traggerüst [Z. 5.1 + Z. 5.2] 

 
      

6 Anrechenbare Kosten [Z. 3 + Z. 4.1 + Z. 5.3] 694.674,09 
 
  

                                                      
1  Auftrag für mehrere vergleichbare Objekt nach § 11 (2) HOAI: Umfasst ein Auftrag mehrere vergleichbare Objekte entsprechend § 11 (2) HOAI, 

ist das Honorar nach der Summe der anrechenbaren Kosten zu berechnen. Die Ermittlung der anrechenbaren Kosten erfolgt i. d. R. für jedes 
Objekt einzeln, sodass Teil A dieses Vordruckes ggf. mehrfach auszufüllen ist. Die Honorarermittlung (Teil B dieses Vordruckes) erfolgt anhand 
der Summe der anrechenbaren Kosten, die in diesem Fall als Übertrag in (Teil B) eingetragen wird. 

2 Die Vertragsparteien können nach § 50 (5) HOAI vereinbaren, dass Kosten von Arbeiten, die nicht in den Absätzen 1 bis 3 erfasst sind, ganz oder 
teilweise anrechenbar sind, wenn der Auftragnehmer wegen dieser Arbeiten Mehrleistungen für das Tragwerk nach § 51 HOAI erbringt. 
Nach § 50 (1) HOAI sind bei Gebäuden und zugehörigen baulichen Anlagen 55 Prozent der Baukonstruktionskosten und 10 Prozent der Kosten 
der Technischen Anlagen anrechenbar. 



HVA F-StB Honorarermittlung Tragwerksplanung 
 Hangsicherung 
 

 
Stand: 03-22-SN 10559 Seite 2 

Anrechenbare Kosten/Honorarermittlung 
Fachplanung Tragwerksplanung 

 Neubau 
Vertrags-Nr.:        31-L020-25 

Projekt: B 172 Erneuerung in Königstein, Hangsicherung einschließlich Fußwand - Hangsicherung 

Ze
ile

 [Z
.] 

B) Honorarermittlung1 
(ohne Umsatzsteuer) 

EUR 
 Übertrag der anrechenbaren Kosten aus Z. 6 Teil A) EUR 694.674,09  
7 Art des Honorars 
7.1  Vorläufiges Berechnungshonorar  
 Das Honorar wird vorläufig ermittelt für die Leistungsphasen 3 bis 6 . 

Das Honorar wird abgerechnet nach  Kostenschätzung  Kostenberechnung. 
7.2  Endgültiges Berechnungshonorar 

 Das Honorar wird endgültig ermittelt für die Leistungsphasen       bis       . 

8 Honorarzone und Honorarsatz (100 v.H. des Leistungsbildes) 

 Honorarzone Zone  
 

8.1 Das Objekt wird gemäß Anlage 14.2 HOAI in nebenstehende Hono-
rarzone zugeordnet: III 

 Honorarsatz EUR 

8.2 Der Basishonorarsatz der Honorartafel zu § 52 HOAI beträgt: 57.690,18 

8.32  
zuzüglich       v. H. (Zuschlag) 
[Z. 8.2 x       v. H.]       

8.42  
abzüglich       v. H. (Abschlag sowie Minderung wegen gro-
ßer Längenausdehnung  
[Z. 8.2 x       v. H.] 

      

8.5 Honorarsatz [Z. 8.2 + Z. 8.3 – Z. 8.4]       
9 Honorar für Grundleistungen 

9.1 Die Leistungen sind nach der Leistungsbeschreibung bewertet mit  87 v. H.  
9.2 Hiernach ergibt sich ein Honorar für die Grundleistungen in Höhe [Z. 8.5 x Z. 9.1]  von       
10 Zuschläge zum Honorar 

10.1  
Zum Honorar für Grundleistungen nach Z. 9.2 wird für Umbauten und Modernisierun-
gen kein Zuschlag vereinbart.  

10.22  
Zum Honorar für Grundleistungen nach Z. 9.2 wird für Umbauten und Modernisierun-
gen ein Zuschlag in Höhe von       v. H. (max. 50 v. H.) (§ 52 (4) HOAI) vereinbart. 
Hiernach ergibt sich ein Honorarzuschlag in Höhe  von 

 
      

11 Minderung des Honorars bei Wiederholungen nach § 11 (3) oder (4) HOAI 

11.1  

Zum Honorar für Grundleistungen nach Z. 9.2 wird bei im Wesentlichen gleichen Ingeni-
eurbauwerken nach § 11 (3) HOAI oder bei gleichen Ingenieurbauwerken nach § 11 (4) 
HOAI eine Minderung der Prozentsätze der Leistungsphasen 1 bis 6 in Höhe von       
v. H. vereinbart. Hiernach ergibt sich eine Honorarminderung in Höhe  von 

 
      

12 Honorar für Besondere Leistungen 
12.12  Für die Besonderen Leistungen wird ein Honorar vereinbart in Höhe  von       
133 Gesamthonorar für Fachplanung Tragwerksplanung [Z. 9.2 + Z. 10.2 – Z. 11.1 + Z. 12.1]       

 

                                                      
1  Auftrag für mehrere vergleichbare Objekte nach § 11 (2) HOAI: Umfasst ein Auftrag mehrere vergleichbare Objekte entsprechend § 11 (2) HOAI, 

ist das Honorar nach der Summe der anrechenbaren Kosten zu berechnen. Die Ermittlung der anrechenbaren Kosten erfolgt i. d. R. für jedes 
Objekt einzeln, sodass Teil A dieses Vordruckes ggf. mehrfach auszufüllen ist. Die Honorarermittlung (Teil B dieses Vordruckes) erfolgt anhand 
der Summe der anrechenbaren Kosten, die in diesem Fall als Übertrag in (Teil B) eingetragen wird. 

2  Die Zeilen 8.3, 8.4, 10.2 und 12.1 sind ggf. vom Bieter auszufüllen. 
3 Das Gesamthonorar für Fachplanung Tragwerksplanung in Zeile 13 ist in die Honorarübersicht zu übernehmen. 



HVA F-StB Honorarübersicht 
 
 

 
Stand: 03-22 10540 Seite 1 

Honorarübersicht/Nebenkosten Vertrags-Nr.: 31-L020-25 

Projekt: B 172 Erneuerung in Königstein, Hangsicherung einschließlich Fußwand 

Ze
ile

 [Z
.] 

Leistung Gesamthonorar 
EUR 

1. Objektplanung Ingenieurbauwerk Fußwand       

2. Objektplanung Ingenieurbauwerk Hangsicherung       

3. Tragwerksplanung Ingenieurbauwerk Fußwand       

4. Tragwerksplanung Ingenieurbauwerk Hangsicherung       

(1) Summe der Gesamthonorare [Z. 1 bis Z. 4] Netto       

(2) Nebenkosten / Auslagen (RVP Ziff. 1.3)  

 Die Nebenkosten werden nicht gesondert erstattet.  

 Die Nebenkosten werden pauschal erstattet mit       

 Die Nebenkosten werden pauschal erstattet mit       v. H. des Nettohonorars.       

 Die Nebenkosten werden auf Nachweis erstattet.  

 Gesamtvergütung [Summe aus (1) und (2)] Netto       

 Umsatzsteuer       v. H.       

 Brutto1       

 

                                                
1 Die Gesamtvergütung Brutto ist in das Angebotsschreiben zu übernehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



HVA F-StB Eigenerklärung zur Eignung 
 
 

 
Stand: 03-22-SN 10008 Seite 1 

Name und Anschrift des Bewerbers 
 
 Ort:  
 Datum:  
 Telefon:  
 Fax:  
 E-Mail:  
 Az.-Nr.: 13-0453/2890/5 
   
   
   
   
   
   

 
 

Eigenerklärung zur Eignung 
(vom Bewerber/Bieter bzw. Mitglied der Bewerber-/Bietergemeinschaft 

und ggf. von seinen Nachunternehmern / Unterauftragnehmern soweit diese keine EEE abgeben wollen, auszufüllen) 
 
Bezeichnung der Leistung: 
 
Projekt: B 172 Erneuerung in Königstein, Hangsicherung einschließlich Fußwand 

Leistung: Objektplanung Ingenieurbauwerke, LPh. 3 und 6 für Fußwand, LPh. 3, 5 und 6 
für Hangsicherung 
Fachplanung Tragwerksplanung, LPh. 3 und 6 für Fußwand, LPh. 3 bis 6 für 
Hangsicherung 

 
Bezugshinweis: Zu Punkt 7 der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb [§ 45 (4) Nr. 2. VgV] 
Angaben zum Nachweis einer Berufshaft-
pflichtversicherung 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir im Auftragsfall eine Berufshaft-
pflichtversicherung gemäß Nr. 2 der Vertragsbedingungen mit 
einer Deckungssumme für Personenschäden in Höhe von 2,0 
Mio € und für sonstige Schäden (Sach- und Vermögensschä-
den) in Höhe von 2,0 Mio € abschließen werde(n). Eine ent-
sprechende Zusicherung der Versicherung bzw. ein 
entsprechender Versicherungsnachweis ist als Anlage beige-
fügt. 

 
Bezugshinweis: Zu Punkt 7 der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb [§ 45 (4) Nr. 4 VgV] 
 Jahr Gesamtumsatz Umsatz im Tätigkeits-

bereich des Auftrags 
Erklärung über den Gesamtumsatz des Bewer-
bers und seinen Umsatz im Tätigkeitsbereich 
des Auftrags in den letzten drei Geschäftsjah-
ren (brutto). 

       €       € 
       €       € 

       €       € 
 
Bezugshinweis: Zu Punkt 7 der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb [§ 46 (3) Nr. 1 VgV] 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten drei Geschäftsjahren Leistungen erbracht habe(n), die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar sind. Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl 
kommt, werde ich /werden wir für die unten genannten Leistungen erläuternde Angaben einschließlich einer 
Bestätigung durch den Auftraggeber, dass die Leistungen auftragsgemäß erbracht wurden, auf gesondertes 
Verlangen vorlegen. 

1. Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes und des Auftraggebers: 
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2. Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes und des Auftraggebers:  
       
       

3. Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes und des Auftraggebers: 
       
       

Es können auch mehr als drei Referenzen angegeben werden, diese sind dann auf gesonderter Anlage vorzu-
nehmen.  

 
Bezugshinweis: Zu Punkt 7 der Aufforderung zu Teilnahmewettbewerb [§ 46 (3) Nr. 8 VgV] 
Die Anzahl der in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich 
beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach 
Berufs- bzw. Lohngruppen mit extra ausgewie-
senen Führungskräfte, ggf. auf gesonderter 
Anlage darstellen. 

1. Jahr 
            
            
            
2. Jahr 
            
            
            
3. Jahr 
            
            
            

 
Bezugshinweis: Zu Punkt 7 der Aufforderung zu Teilnahmewettbewerb [§ 44 (1) VgV] 
Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes o-
der Wohnsitzes 

  Ich bin / Wir sind eingetragen im Handelsregister 
 unter der Nummer:       
 beim Amtsgericht:       

 Ich bin / Wir sind nicht zur Eintragung in das Handels-
register verpflichtet. 

Ich gehöre / Wir gehören zu 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

freiberuflichen Ingenieuren 
 
freiberuflichen Architekten 
 
Ingenieur- und Architektenkammer 
 
zugelassenen Prüfingenieuren 
 
      

 
Bezugshinweis: § 124 (1) Nr. 2 GWB 
 Ja Nein 
Angabe, ob ein Insolvenzverfahren oder ein 
vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
eröffnet oder die Eröffnung beantragt worden 
ist oder der Antrag mangels Masse abgelehnt 
oder ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt 
wurde 

Ein Insolvenzverfahren oder ein vergleich-
bares gesetzlich geregeltes Verfahren 
wurde beantragt. 

  

Ein Insolvenzverfahren oder ein vergleich-
bares gesetzlich geregeltes Verfahren 
wurde eröffnet. 

  

Ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenz-
verfahrens oder eines vergleichbaren ge-
setzlich geregelten Verfahrens wurde 
mangels Masse abgelehnt. 

  

Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig be-
stätigt. 

  

Falls ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde, werde(n) ich/wir ihn auf Verlangen vorlegen. 
Angabe, ob sich das Unternehmen in Liquida-
tion befindet oder seine Tätigkeit eingestellt 
hat. 

Mein/Unser Unternehmen befindet sich in 
Liquidation oder hat seine Tätigkeit einge-
stellt. 
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Bezugshinweis: Ausschlussgründe gemäß § 123 (1) GWB, § 123 (4) Nr. 1 GWB sowie § 124 (2) GWB 
Angabe, dass nachweislich keine schwere Ver-
fehlung begangen wurde, die die Zuverlässig-
keit als Bewerber in Frage stellt 

Ich erkläre / Wir erklären, dass für mein/unser Unternehmen 
keine Ausschlussgründe gemäß § 123 GWB vorliegen bzw. 
bei nationalen Vergabeverfahren keine schweren Verfehlun-
gen vorliegen, die meine/ unsere Zuverlässigkeit in Frage 
stellen. 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten zwei Jahren 
nicht 
– gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeitsbekämp-

fungsgesetz oder 
– gem. § 21 Abs. 1 Arbeitnehmerentsendegesetz oder 
– gem. § 19 Mindestlohngesetz  
mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer 
Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geld-
buße von mehr als 2.500 Euro belegt worden bin/sind. 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur Angebotsab-
gabe aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, dessen Angebot beauftragt werden soll, einen Auszug 
aus dem Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG beim Bundeskartellamt anfordern. 

 
Bezugshinweis: § 123 (4) Nr. 1 GWB 
Angaben, dass die Verpflichtung zur Zahlung 
von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge 
zur gesetzlichen Sozialversicherung ordnungs-
gemäß erfüllt ist, soweit sie der Pflicht zur Bei-
tragszahlung unterliegen 

Ich erkläre / Wir erklären, dass ich/wir meine/unsere Ver-
pflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der 
Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt 
habe/haben. 

 
Bezugshinweis: § 125 GWB 

 Ich erkläre/wir erklären, dass zwar für mein/unser Unternehmen Ausschlussgründe gemäß vorstehender 
Regelungen vorliegen, ich/wir jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen 
habe(n), durch die für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde. 
 
Der Auftraggeber wird von den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen bzw. von 
dem Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, Nachweise hinsichtlich einer eventuell durch-
geführten Selbstreinigung anfordern. 

 
Bezugshinweis: Zu Punkt 7 der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb [§ 46 (3) Nr. 9 VgV] 
Angaben zur Ausstattung, Geräte und techni-
scher Ausrüstung über die der Bewerber zur 
Erfüllung der Dienstleistung verfügt 
(inkl. verwendete Hardware und Software) 

Die nötigen Erklärungen mache(n) ich/wir in einer gesonder-
ten Anlage 

 
Bezugshinweis: Zu Punkt 7 der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb [§ 46 (3) Nr. 3 VgV] 
Angaben zu Maßnahmen des Bewerbers zur 
Gewährleistung der Qualität 

Die nötigen Erklärungen mache(n) ich/wir in einer gesonder-
ten Anlage 
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Bezugshinweis: zu Punkt 7 der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb [§ 46 (3) Nr. 2 und Nr. 6 VgV] 
Angabe zu den Personen, die die Leistung tatsächlich erbringen bzw. zu den Führungskräften des Unterneh-
mens 
Namen der Personen mit Funktion 
(auch technische Leitung) 

Berufliche Qualifikation 

  

 
Entsprechende Nachweise in Form von Studiennachweisen oder sonstigen Bescheinigungen bzw. Angaben 
wie 
Berufserfahrung und ausgeübten Tätigkeiten zu den Personen sind auf einer gesonderten Anlage mit dem Teil-
nahmeantrag bzw. Angebot einzureichen. 

 
 
 
 
 
Anlagen: 
–       
–       
–       
–       
–       
–       
–       

 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
 ............................................................ ........................................ ................................................................................
  (Ort) (Datum) (Unterschrift) 
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Unterlage Eignungs- und Zuschlagskriterien 

 
Auftraggeber: Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Meißen 

Vergabe-
stelle:  

Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Zentrale  

Vorhaben: B 172 Erneuerung in Königstein, Hangsicherung einschließlich 
Fußwand 

Leistungen: Objektplanung Ingenieurbauwerke  

LPh. 3 und 6 für Fußwand 

LPh. 3, 5 und 6 für Hangsicherung 

Tragwerksplanung Ingenieurbauwerke 

LPh. 3 und 6 für Fußwand 

LPh. 3 bis 6 für Hangsicherung 

 

Eingang Angebot: 01.10.2025, 10:00 Uhr 
 
bei der Vergabestelle 

Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Zentrale 

Stauffenbergallee 24 

01099 Dresden 

 

  

Fachbereich 1: 

Fachbereich 2: 

Objektplanung Ingenieurbauwerke  

Tragwerksplanung Ingenieurbauwerke  
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0 Allgemeines 
 

(1) Die geforderten Nachweise und Erklärungen sind entsprechend der vorgegebenen Num-
merierung der Anlagen beizufügen. Ein Verweis auf frühere oder andere Bewerbungen 
bzw. Angebote reicht nicht aus. 

 
(2) Die Nichtverwendung sowie die unvollständige Verwendung/Ausfüllung der vom Auftrag-

geber vorgegebenen Unterlage Eignungs- und Zuschlagskriterien können zum Ausschluss 
aus dem Vergabeverfahren führen. 

 
(3) Für den Fall, dass bei  

- der Beantwortung von Fragen, 
- der Bestätigung von Anforderungen oder 
- der Bestätigung zu beigefügten Unterlagen 

nur das Kästchenfeld „Ja“ vorhanden ist (Kästchenfeld „Nein“ fehlt), gilt: 
Sofern der Bieter mit „Ja“ antworten kann, ist das entsprechende Kreuz im zugehörigen 
Kästchenfeld zu setzen. Sofern nicht mit „Ja“ geantwortet werden kann, ist kein Kreuz zu 
setzen und das Kästchenfeld frei zu lassen. 

 
(4) Es werden nur die geforderten Unterlagen berücksichtigt; darüberhinausgehende Informa-

tionsunterlagen sind nicht erwünscht. 
 
(5) Bieter können einzelne Unternehmen oder Bietergemeinschaften, welche sich aus mehre-

ren Unternehmen bilden, sein.  
 
(6) Bei Bietergemeinschaften ist nur eine Unterlage Eignungs- und Zuschlagskriterien für die 

Gemeinschaft abzugeben. Den Bietergemeinschaften ist es freigestellt, die zu erbringen-
den Ingenieurleistungen untereinander aufzuteilen. 

 
(7) Der Vertragsentwurf wurde vom LASuV auf der Grundlage der anrechenbaren Kosten ge-

mäß AKVS und der Honorarermittlung erstellt. Der Ingenieurvertrag wird mit demjenigen 
Bieter geschlossen, der das wirtschaftlichste Angebot abgibt. Das wirtschaftlichste Angebot 
wird anhand der Zuschlagskriterien ermittelt.  

 
(8) Die im Kapitel 1 (Eignungs-/Ausschlusskriterien) aufgeführten Kriterien sind Mindestanfor-

derungen an die Eignung des Bieters. Werden diese Kriterien nicht erfüllt, erfolgt ein Aus-
schluss des Angebots. 

 
(9) Die Wertung der Zuschlagskriterien erfolgt grundsätzlich nach dem unter Ziffer 6 des Vor-

druckes „HVA F-StB EU-Aufforderung Angebotsabgabe“ angegebenen System. Darüber 
hinaus gelten die im Kapitel 2 (Zuschlagskriterien) zusätzlich aufgeführten Erläuterungen 
zur Wertung der Zuschlagskriterien. 
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1 Eignungs-/Ausschlusskriterien 

1.1 Finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 

Im Hinblick auf die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit (§ 45 (1) Nr. 1 i. V. m. (4) 
Nr. 4 VgV) wird an den Bieter folgende Anforderung gestellt: 

Der Bieter hat für die letzten drei Geschäftsjahre folgenden kumulierten Mindestumsatz im 
Bereich Objekt-planung Ingenieurbauwerke (OP IB) sowie die Fachplanung Tragwerksplanung 
(FB TW): 

Gesamtumsatz Euro (netto) 

Summe der letzten drei Jahre Geschäftsjahr 
Mindest- 

anforderung 
Summe des 
Bewerbers 2022 2023 2024 

(kumulierter)  
Gesamtumsatz 1,0 Mio. € 

Es ist nur der Umsatz anzugeben, den der Bieter mit eigenem Personal (keine Unterauftragneh-
mer bzw. Nachunternehmer) erwirtschaftet. 
Eine entsprechende Erklärung ist in Anlage 1.1 beizufügen. 

Werden die o. g. Mindestanforderungen nicht erfüllt, erfolgt ein Ausschluss des Angebots von 
der Wertung wegen fehlender Eignung. 

Hinweis: 
Bei Bietergemeinschaften ist der Umsatz kumuliert anzugeben. 

1.2 Berufshaftpflichtversicherung 

Der Bieter hat gemäß § 45 (1) Nr. 3 i. V. m. (4) Nr. 2 VgV eine Berufshaftpflichtversicherung mit 
folgenden Mindestanforderungen nachzuweisen: 

- Deckungssumme für Personenschäden:  ≥ 2,0 Mio. €
- Deckungssumme für sonstige Schäden (Sach- und Vermögensschäden):  ≥ 2,0 Mio. €
- Maximierung der Ersatzleistungen bei mehreren Versicherungsfällen in einem Jahr:  min-

destens das Zweifache der Versicherungssumme

Werden diese Mindestanforderungen nicht erfüllt, erfolgt ein Ausschluss des Angebots von der 
Wertung wegen fehlender Eignung. Der Nachweis über die Mindestanforderungen wird als An-
lage 1.2 beigefügt: 

ja nein 

Hinweise: 
- Bei einer Bietergemeinschaft sind die Mindestanforderungen an die Berufshaftpflichtversi-

cherung durch jedes einzelne Mitglied der Bietergemeinschaft zu erfüllen.
- Als Nachweis der Mindestanforderungen kann eine Bestätigung der Versicherung dienen,

dass im Auftragsfall die geforderten Deckungssummen und die Maximierung der Ersatz-
leistungen versichert werden.
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1.3 Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 

1.3.1 Unternehmensbezogene Referenzen 

Als Beleg der erforderlichen technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit des Bieters sind 
Referenzprojekte aus den letzten fünf Jahren (2020 ff.) nachzuweisen (§ 46 (3) Nr. 1 VgV). Die 
Referenzprojekte können bei einer Bietergemeinschaft auch von einem einzelnen Mitglied nach-
gewiesen werden. Es sind mindestens eins, maximal drei ausgewählte vergleichbare Referenz-
projekte anzugeben. 
 
Werden die Mindestanforderungen nicht erfüllt, erfolgt ein Ausschluss des Angebots von der 
Wertung wegen fehlender Eignung. 
 
Mindestanforderung an die Referenzprojekte der Bieter ist folgender Leistungsbestand-
teil: 
- Objektplanung Ingenieurbauwerke Brücken/ Stützwände gemäß HOAI § 43, Lph. 3, 5 und 

6 i.V.m. Anlage 12 für Neubau Brücken/ Stützwände 
- Fachplanung Tragwerksplanung Ingenieurbauwerke Brücken/ Stützwände gemäß HOAI § 

51 Lph 3 bis 6 i.V.m. Anlage 14 Neubau Brücken/ Stützwände/  
 
Bei den vorgenannten Mindestanforderungen muss es sich um abgeschlossene Planungslei-
tungen handeln. 

 
Die vorgenannten Mindestanforderungen können in unterschiedlichen Referenzen (1 bis 3) 
nachgewiesen werden.  

 
Weitere Mindestanforderung: 
Die geforderten Referenzprojekte müssen mindestens folgenden Inhalt haben: 
 

- kurze Beschreibung des Projektes 
- kurze Beschreibung der erbrachten Leistungen mit Angabe der Leistungsphasen ge-

mäß HOAI 
- Auftragsvolumen der Referenzleistung 
- Ansprechpartner des Auftraggebers 
- Leistungszeitraum 
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Referenzprojekt Nr. 1 des Bieters 
(Referenzblatt/Referenzbeschreibung (formlos) ist als Anlage 1.3.1.1 beizufügen) 

Projektbezeichnung:       

Leistungszeitraum der ver-
gleichbaren Leistung:       

Kurzbeschreibung des Leis-
tungsumfanges:       

Mindestanforderungen: 

Projekt aus den letzten fünf Jahren 
(2020 ff.)  ja  nein 

Objektplanung Ingenieurbauwerke ge-
mäß HOAI § 43, Lph. 3, 5 und 6 für Neu-
bau oder/und Ersatzneubau von Ingeni-
eurbauwerken 

 ja  nein 

Fachplanung Tragwerksplanung gemäß 
HOAI § 51 Lph 3 bis 6 für Neubau o-
der/und Ersatzneubau von Ingenieur-
bauwerken 

 ja  nein 

Leistungsphasen abgeschlossen  ja  nein 

Referenzbescheinigung/-blatt beigefügt  ja  nein 

Name/Anschrift Auftragge-
ber/Ansprechpartner/ Tel.-
Nr.: 
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Referenzprojekt Nr. 2 des Bieters 
(Referenzblatt/Referenzbeschreibung (formlos) ist als Anlage 1.3.1.2 beizufügen) 

Projektbezeichnung:       

Leistungszeitraum der ver-
gleichbaren Leistung:       

Kurzbeschreibung des Leis-
tungsumfanges:       

Mindestanforderungen: 

Projekt aus den letzten fünf Jahren 
(2020 ff.)  ja  nein 

Objektplanung Ingenieurbauwerke ge-
mäß HOAI § 43, Lph. 3, 5 und 6 für Neu-
bau oder/und Ersatzneubau von Ingeni-
eurbauwerken 

 ja  nein 

Fachplanung Tragwerksplanung gemäß 
HOAI § 51 Lph 3 bis 6 für Neubau o-
der/und Ersatzneubau von Ingenieur-
bauwerken 

 ja  nein 

Leistungsphasen abgeschlossen  ja  nein 

Referenzbescheinigung/-blatt beigefügt  ja  nein 

Name/Anschrift Auftragge-
ber/Ansprechpartner/ Tel.-
Nr.: 
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Referenzprojekt Nr. 3 des Bieters 
(Referenzblatt/Referenzbeschreibung (formlos) ist als Anlage 1.3.1.3 beizufügen) 

Projektbezeichnung:       

Leistungszeitraum der ver-
gleichbaren Leistung:       

Kurzbeschreibung des Leis-
tungsumfanges:       

Mindestanforderungen: 

Projekt aus den letzten fünf Jahren 
(2020 ff.)  ja  nein 

Objektplanung Ingenieurbauwerke ge-
mäß HOAI § 43, Lph. 3, 5 und 6 für Neu-
bau oder/und Ersatzneubau von Ingeni-
eurbauwerken 

 ja  nein 

Fachplanung Tragwerksplanung gemäß 
HOAI § 51 Lph 3 bis 6 für Neubau o-
der/und Ersatzneubau von Ingenieur-
bauwerken 

 ja  nein 

Leistungsphasen abgeschlossen  ja  nein 

Referenzbescheinigung/-blatt beigefügt  ja  nein 

Name/Anschrift Auftragge-
ber/Ansprechpartner/ Tel.-
Nr.: 

 

  



Landesamt für Straßenbau und Verkehr B 172 Erneuerung in Königstein, Hangsicherung einschließlich Fußwand 
Zentrale Objekt- und Tragwerksplanung 
 Stand: 28.04.2025 
 

Unterlage Eignungs- und Zuschlagskriterien  Seite 9 von 16 

1.3.2 Beschäftigungszahlen 

Als Beleg der erforderlichen technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit des Bieters sind 
durchschnittliche Beschäftigtenzahlen des Unternehmens sowie die Zahl seiner Führungskräfte 
in den letzten drei Jahren anzugeben (§ 46 (3) Nr. 8 VgV). 
 
Mindestanforderungen zum Personalbestand in den letzten drei Jahren: 
Der Bieter verfügte über den folgenden durchschnittlichen jährlichen Personalbestand: 
 

Fachpersonal 

 durchschnittlicher jährlicher Personalbestand 

Fachbereich: Mindestanforderung 2022 2023 2024 
Planung IB und TW 
(FB 1, 2) 2                   

 
Hinweise: 
- Es ist nur das eigene Fachpersonal anzugeben. 
- Bei Bietergemeinschaften ist der Personalbestand zu kumulieren. 

Ergänzende Angaben zum Personalbestand sind gegebenenfalls als Anlage 1.3.2 beizufügen. 
 
1.3.3 Ausstattung und Qualitätssicherung 

1.3.3.1 Technische Ausstattung 
Als Beleg der erforderlichen technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit des Bieters sind 
folgende Mindestanforderungen zu erfüllen (§ 46 (3) Nr. 9 VgV): 
 

Der Bieter verfügt über folgende Geräte und technische Ausrüstung: 

CARD/1 oder gleichwertige CAD-Software 
der Verkehrsanlagenplanung  

 ja und zwar CARD/1 

 ja und zwar folgende gleichwertige 
CAD-Software:       

 nein 

Kostenberechnungsprogramm nach AKVS 
des BMVI 

 ja und zwar folgende AKVS-Software: 
      

 nein 

Möglichkeit der Einrichtung der Übertra-
gung großer Datenmengen über einen ex-
ternen Server 

 ja  

 nein 
 
Werden die Mindestanforderungen nicht erfüllt, erfolgt ein Ausschluss des Angebots von der 
Wertung wegen fehlender Eignung. 
Ergänzende Angaben zu Geräten, Software und technischer Ausrüstung sind gegebenenfalls 
als Anlage 1.3.3.1 beizufügen. 
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1.3.3.2 Qualitätssicherung  
Als Beleg der erforderlichen technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit des Bieters ist hin-
sichtlich der Qualitätssicherung Folgendes zu erbringen (§ 46 (3) Nr. 3 VgV): 
 
Der Bieter bzw. der bevollmächtigte Vertreter der Bietergemeinschaft erklärt, dass er über ein 
Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9001 oder ein vergleichbares QM-System ver-
fügt. 
Hinweis: 
Sofern ein Zertifikat vorgelegt wird, muss bei einer Verbundzertifizierung aus dem beigefügten 
Nachweis ersichtlich sein, dass die Zertifizierung die sich bewerbende Niederlassung/den sich 
bewerbenden Standort einschließt. 

Mindestanforderungen: 
- Die Eignung und die Einhaltung der Maßnahmen des Bieters zur Gewährleistung der Quali-

tätssicherung sind nachzuweisen. Als Nachweis ist eine Dokumentation analog Abschnitt 4.2 
der DIN EN ISO 9001 vorzulegen (Deckblatt + Inhaltsverzeichnis in Papierform, Dokumen-
tation in digitaler Form oder in Papierform. 

- Die Vorlage eines Zertifikats (z. B. nach DIN EN ISO 9001) eines externen Gutachters über 
die Eignung und die Einhaltung der Maßnahmen des Bieters/eines Mitglieds der Bieterge-
meinschaft zur Gewährleistung der Qualitätssicherung ist dem geforderten Nachweis gleich-
wertig. 

 

Gewährleistung der Qualität: § 46 (3) Nr. 3 VgV 

Eine Dokumentation analog Abschnitt 4.2 der DIN EN ISO 9001 
ist als Anlage 1.3.3.2 beigefügt:  ja             nein   

Ein Zertifikat (z. B. nach DIN EN ISO 9001) eines externen Gut-
achters über die Eignung und die Einhaltung der Maßnahmen des 
Bieters/eines Mitglieds der Bietergemeinschaft zur Gewährleis-
tung der Qualität ist als Anlage 1.3.3.2 beigefügt: 

 ja             nein   

 
Werden die Mindestanforderungen nicht erfüllt, erfolgt ein Ausschluss des Angebots von der 
Wertung wegen fehlender Eignung. 
 
Ergänzende Angaben zu Maßnahmen der Qualitätssicherung sind als Anlage 1.3.3.2 beizufü-
gen. 
 

1.4 Einsatz von Unterauftragnehmern/Eignungsleihe 

Sofern der Bieter beabsichtigt, Teilleistungen an einen Unterauftragnehmer zu vergeben, ist 
dies zu erklären (§ 46 (3) Nr. 10 VgV). Gleiches gilt für die Eignungsleihe. 
 
In diesen Fällen sind die Erklärungen auf dem Vordruck „HVA F-StB EU-Verzeichnis der Unter-
auftragnehmer“ bzw. auf dem Vordruck „HVA F-StB Verzeichnis anderer Unternehmen (Eig-
nungsleihe)“ als Anlage dem Angebot/ Vertragsentwurf beizufügen. 
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1.5 Leistungsfähigkeit der Führungskräfte und technischen Fachkräfte 

Als Beleg der erforderlichen technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit des Bieters werden 
hinsichtlich der Leistungsfähigkeit der Führungskräfte und technischen Fachkräfte bestimmte 
Studien- und Ausbildungsnachweise sowie Referenzen verlangt (§ 46 (3) Nr. 2 und 6 VgV): 
 
Aufgrund des Leistungsgegenstands wurden zwei Fachbereiche gebildet: 
 
Fachbereich 1: Objektplanung Ingenieurbauwerke (OP IBW) 

Fachbereich 2: Fachplanung Tragwerksplanung Ingenieurbauwerk (TP IBW) 

  
Für die einzelnen Fachbereiche sind das vorgesehene Personal zu benennen und die jeweils 
geforderten Mindestanforderungen hinsichtlich Berufsabschluss, Berufserfahrung, fachspezifi-
scher Qualifikation und fachspezifischer Referenzprojekte zu erfüllen. 
 
 
Zum Nachweis der Mindestanforderungen sind folgende Unterlagen vorzulegen: 
 

Berufsabschluss: Urkunden, Zeugnisse oder entsprechende Bescheinigungen 

Berufserfahrung: Eigenerklärung mit Angaben zum beruflichem Werdegang 
(z. B. formloser Lebenslauf) 

Fachspezifische 
Qualifikation: Bescheinigungen (z. B. Fortbildungsnachweise) 

Fachspezifisches 
Referenzprojekt: 

Unterlagen zu einem Referenzprojekt des Bearbeiters aus den 
letzten fünf Jahren (2020 ff.) mit folgenden Angaben: 
- Bezeichnung der Maßnahme mit charakteristischen Eckdaten 
- Leistungszeitraum 
- erbrachter Leistungsumfang 
- Auftraggeber 

 
Werden die Mindestanforderungen nicht erfüllt, erfolgt ein Ausschluss des Angebots von der 
Wertung wegen fehlender Eignung. 
 
Zusätzlich sind ein Gesamtkoordinator und ein stellvertretender Gesamtkoordinator für die 
Maßnahme im HVA F-StB Formular "Projektverantwortliche AN" zu benennen, an welche 
keine Mindestanforderungen gestellt werden.  
 
Bei der Benennung des vorgesehenen Personals für die einzelnen Fachbereiche und die Ge-
samtkoordination sind Überschneidungen zulässig, so dass Mitarbeiter gegebenenfalls mehr-
fach benannt werden können.  
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Überschneidungen beim eingesetzten Personal sind im folgenden Rahmen zulässig: 
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Gesamtkoordinator             

stv. Gesamtkoordinator             

FB 1: OP IBW             
FB 1: stv. OP IBW             
FB 2: TP IBW             
FB 2: stv. TP IBW             

 
Abbildung 1: 
Überschneidungsmöglichkeiten bei der Personalbenennung – weiße Felder sind zulässig 
 
 
Bei unzulässiger Überschneidung in der Personalbenennung erfolgt der Ausschluss des Ange-
bots von der Wertung. 
 
Hinweise: 
- Sofern ein Bearbeiter zu 100 % seiner möglichen täglichen Arbeitszeit in einem Fachbereich 

eingesetzt wird, kann dieser Bearbeiter keine Stellvertretung bzw. keine Tätigkeit aus einem 
anderen Fachbereich übernehmen. 

- Wird ein Mitarbeiter für mehrere Fachbereiche benannt, genügt das einmalige Beifügen der 
Unterlagen zum Nachweis der Mindestanforderungen. 
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1.5.1 Mindestanforderungen Fachbereich 1: Objektplanung IBW (Lph. 3, 5, 6) 

Berufsabschluss und 
Berufserfahrung: 

Abgeschlossene Fachausbildung an einer TU oder FH (Dip-
lom/Master) mit Vertiefungsrichtung/Studienschwerpunkt, die er-
weiterte Kenntnisse im Konstruktiven Ingenieurbau erwarten lässt 
und mindestens drei Jahre Berufspraxis  
Alternativ: 
andere abgeschlossene Fachausbildung an einer TU oder FH (Dip-
lom/Master) mit mindestens fünf Jahren Berufserfahrung, die er-
weiterte Kenntnisse im Konstruktiven Ingenieurbau erwarten las-
sen 

Fachspezifische 
Qualifikation: [entfällt] 

Fachspezifisches 
Referenzprojekt: 

Ingenieurbauwerke nach DIN 1076, Objektplanung Ingenieurbau-
werke Leistungsphase 3, 5 und 6 für Stützbauwerke mit Rückver-
ankerung sowie Hangsicherung (Spritzbeton mit Rückveranke-
rung, Böschungssicherung durch Schutznetze mit Erd- und Fels-
nägeln)  

 
 
►Benennung des Personals 
 

Name des Bearbeiters 
(Fachbereich 1) 

Erfüllung der Mindestanforderungen Nachweise 
sind 

beigefügt 
Berufsabschluss 

und 
Berufserfahrung 

Fach- 
spezifische 

Qualifikation 

Fach- 
spezifisches 

Referenzprojekt 

      
(Bearbeiter OP IBW) 

 ja entfällt  ja 
 
 ja 

Anlage 1.5.1.1 

      
(stv. Bearbeiter OP IBW) 

 ja entfällt  ja 
 
 ja 

Anlage 1.5.1.2 
 
Hinweis: 
Sofern noch weitere Bearbeiter vorgesehen sind, ist dies auf einer separaten Anlage zu erklä-
ren. 
 
Die o. g. Bearbeiter sind Beschäftigte des Bieters:  ja  nein 
Falls nein:  

Name des Bearbeiters Name des Unterauftragnehmers/anderen Unternehmers (Eignungsleihe) 
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1.5.2 Mindestanforderungen Fachbereich 2: Tragwerksplanung IBW (Lph. 3 bis 6) 

Berufsabschluss und 
Berufserfahrung: 

Abgeschlossene Fachausbildung an einer TU oder FH (Dip-
lom/Master/Bachelor) mit Vertiefungsrichtung/Studienschwer-
punkt, die erweiterte Kenntnisse im Bereich Konstruktiver Ingeni-
eurbau erwarten lässt und mindestens drei Jahre Berufspraxis im 
Fachbereich 
Alternativ: 
andere abgeschlossene Fachausbildung an einer TU oder FH (Dip-
lom/Master/Bachelor) mit mindestens fünf Jahren Berufserfahrung, 
die erweiterte Kenntnisse im Bereich Konstruktiver Ingenieurbau 
erwarten lassen 

Fachspezifische 
Qualifikation: [entfällt] 

Fachspezifisches 
Referenzprojekt: 

Ingenieurbauwerke nach DIN 1076, Fachplanung Tragwerkspla-
nung Leistungsphase 3 bis 6 für Stützbauwerke mit Rückveranke-
rung sowie Hangsicherung (Spritzbeton mit Rückverankerung, Bö-
schungssicherung durch Schutznetze mit Erd- und Felsnägeln) 

 
 
►Benennung des Personals 
 

Name des Bearbeiters 
(Fachbereich 2) 

Erfüllung der Mindestanforderungen Nachweise 
sind 

beigefügt 
Berufsabschluss 

und 
Berufserfahrung 

Fach- 
spezifische 

Qualifikation 

Fach- 
spezifisches 

Referenzprojekt 

      
(Bearbeiter TP IBW) 

 ja entfällt  ja 
 
 ja 

Anlage 1.5.2.1 

      
(stv. Bearbeiter TP IBW) 

 ja entfällt  ja 
 
 ja 

Anlage 1.5.2.2 
 
Hinweis: 
Sofern noch weitere Bearbeiter vorgesehen sind, ist dies auf einer separaten Anlage zu erklä-
ren. 
 
Die o. g. Bearbeiter sind Beschäftigte des Bieters:  ja  nein 
Falls nein:  

Name des Bearbeiters Name des Unterauftragnehmers/anderen Unternehmers (Eignungsleihe) 
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2 Zuschlagskriterien 
Unter Berücksichtigung des Auftragsgegenstands werden folgende Zuschlagskriterien festge-
legt und wie folgt gewichtet: 
 
2.1 Kriterium Preis 100 % 
Summe der Wichtungen der Kriterien              100 % 
 

2.1 Kriterium Preis 

Das Zuschlagskriterium Preis wird anhand der im Vordruck „HVA F-StB EU-Aufforderung zur 
Angebotsabgabe“ angegebenen Regelung gewertet: 
 
Der Preis (in EUR, netto) wird ermittelt aus der Wertungssumme des Angebots. Die Wertungs-
summe (in EUR, netto) wird aus der nachgerechneten Angebotssumme ermittelt.  
 
Für die Angebotswertung wird der Preis (in EUR, netto) wie folgt in eine Punkteskala von 0 bis 
5 Punkten normiert: 

5 Punkte erhält das Angebot mit dem niedrigsten Preis. 
0 Punkte erhält ein fiktives Angebot mit dem 2-fachen des niedrigsten Preises. Angebote 

mit darüber liegenden Preisen erhalten ebenfalls 0 Punkte. 
Die Punktermittlung für dazwischenliegende Preise erfolgt über eine lineare Interpolation mit bis 
zu drei Stellen nach dem Komma.  
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Anlagenverzeichnis  
 
Anlage 1.1  ist beigefügt Erklärung zum Geschäftsumsatz 
 
Anlage 1.2  ist beigefügt Erklärung zur Berufshaftpflichtversicherung 
 
Anlage 1.3.1.1  ist beigefügt Referenzprojekt Nr. 1 des Bieters 
Anlage 1.3.1.2  ist beigefügt Referenzprojekt Nr. 2 des Bieters 
Anlage 1.3.1.3  ist beigefügt Referenzprojekt Nr. 3 des Bieters 
 
Anlage 1.3.2  ist beigefügt Erklärung Beschäftigungszahlen (Personalbestand) 
 
Anlage 1.3.3.1  ist beigefügt Erklärung Ausstattung 
Anlage 1.3.3.2  ist beigefügt Erklärung Qualitätssicherung 
 
Anlage 1.5.1.1  ist beigefügt Bearbeiter OP IBW (Berufsabschluss, Werdegang, …) 
Anlage 1.5.1.2  ist beigefügt stv. Bearbeiter OP IBW (Berufsabschluss,  
  Werdegang, …) 
Anlage 1.5.2.1  ist beigefügt Bearbeiter TP IBW (Berufsabschluss, Werdegang, …) 
Anlage 1.5.2.2  ist beigefügt stv. Bearbeiter TP IBW (Berufsabschluss,  
  Werdegang, …) 
 



HVA F-StB Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
 
 

 
Stand: 03-22 10007 Seite 1 

Bezeichnung der Leistung: 
 
Projekt: B 172 Erneuerung in Königstein, Hangsicherung einschließlich Fußwand 

Leistung: Objektplanung Ingenieurbauwerke, LPh. 3 und 6 für Fußwand, LPh. 3, 5 und 6 für 
Hangsicherung 
Fachplanung Tragwerksplanung, LPh. 3 und 6 für Fußwand, LPh. 3 bis 6 für 
Hangsicherung 

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 
 

Erklärung der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
(vom Bieter ggf. auszufüllen) 

 
Wir, die nachstehend aufgeführten Mitglieder einer Bietergemeinschaft, 

Bevollmächtigter Vertreter 
Mitglied       

USt-ID:       

Weitere Mitglieder: 
Mitglied       

USt-ID:       

Mitglied       

USt-ID:       

Mitglied       

USt-ID:       

beschließen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden. 

Wir erklären1, dass 

− der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, 
− alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

 
 
 
 ............................................................ ........................................ ................................................................................  
 (Ort) (Datum) (Stempel und Unterschrift) 
 
 
 
 ............................................................ ........................................ ................................................................................  
 (Ort) (Datum) (Stempel und Unterschrift) 
 
 
 
 ............................................................ ........................................ ................................................................................  
 (Ort) (Datum) (Stempel und Unterschrift) 
 
 
 
 ............................................................ ........................................ ................................................................................  
 (Ort) (Datum) (Stempel und Unterschrift) 

                                                      
1 Die Bietergemeinschaft hat bei elektronischer Abgabe über die Vergabeplattform mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in 
Textform abzugeben. Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifi-
ziert signierte Erklärung abzugeben. 



HVA F-StB EU-Verzeichnis der Unterauftragnehmer 
 
 

 
Stand: 04-16 10005 Seite 1 

Bezeichnung der Leistung: 
 
Projekt: B 172 Erneuerung in Königstein, Hangsicherung einschließlich Fußwand 

Leistung: Objektplanung Ingenieurbauwerke, LPh. 3 und 6 für Fußwand, LPh. 3, 5 und 6 für 
Hangsicherung 
Fachplanung Tragwerksplanung, LPh. 3 und 6 für Fußwand, LPh. 3 bis 6 für 
Hangsicherung 

(wie EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 
 

EU-Verzeichnis der Unterauftragnehmer 
 
Bei der Ausführung des Auftrags beabsichtige ich, für Teile des Auftrags, mich der Fähigkeiten von Unter-
auftragnehmern zu bedienen. Hierzu benenne ich nachfolgend die dafür vorgesehenen Teilleistungen und 
auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle die Namen der vorgesehenen Unterauftragnehmer. 
 

Beschreibung der Teilleistung Namen der Unterauftragnehmer 
(erst auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle) 

  

 



HVA F-StB Verzeichnis der anderen Unternehmen (Eignungsleihe) 
 
 
 
 

 
Stand: 04-16 10005a Seite 1 
 

Bezeichnung der Leistungen: 
 

Projekt: B 172 Erneuerung in Königstein, Hangsicherung einschließlich 
Fußwand 

Leistung: Objektplanung Ingenieurbauwerke, LPh. 3 und 6 für Fußwand, LPh. 
3, 5 und 6 für Hangsicherung 
Fachplanung Tragwerksplanung, LPh. 3 und 6 für Fußwand, LPh. 3 
bis 6 für Hangsicherung 

 

(wie EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 
 

Verzeichnis der anderen Unternehmen 
(Eignungsleihe) 

 

 
Bei der Ausführung des Auftrags beabsichtige(n) ich mich/wir uns im Rahmen der wirtschaftlichen und 
finanziellen Leistungsfähigkeit sowie der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit die Kapazitäten 
anderer Unternehmen in Anspruch zu nehmen..  
 
 

 Angabe zu der überlassenen Kapazität Name, gesetzlicher Vertreter, Kontaktdaten des 
Unternehmens (auf gesondertes Verlangen der 

Vergabestelle) 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

 
 



HVA F-StB Projektverantwortliche AN 
 
 

 
Stand: 12-14 10009 Seite 1 

Name und Anschrift des Bewerbers 
 
 Ort:  
 Datum:  
 Telefon:  
 Fax:  
 E-Mail:  
 Az.-Nr.: 13-0453/2890/5 
   
   
   
   
   
   
 

Liste der Projektverantwortlichen des AN 
(vom Bewerber/Bieter auszufüllen) 

 
Bezeichnung der Leistung: 
 
Projekt: B 172 Erneuerung in Königstein, Hangsicherung einschließlich Fußwand 

Leistung: Objektplanung Ingenieurbauwerke, LPh. 3 und 6 für Fußwand, LPh. 3, 5 und 6 für 
Hangsicherung 
Fachplanung Tragwerksplanung, LPh. 3 und 6 für Fußwand, LPh. 3 bis 6 für 
Hangsicherung 

 
Für die oben aufgeführte/n Planungsleistung/en werden von mir folgende Person/en als Projektverantwortli-
chen für die auszuführenden Leistungen/Teilleistungen benannt: 
 

 Koordinator der Gesamtmaßnahme 
 
Für die Koordination der Gesamtmaßnahme und der anderen an der Planung fachlich Beteiligten wird von 
mir benannt: 

Firma:  ________________________________  Name:  ________________________________  

  ________________________________  E-Mail:  ________________________________  

Straße:  ________________________________  Telefon:  ________________________________  

PLZ/Ort:  ________________________________  Fax:  ________________________________  

Und als Stellvertreter: 

Firma:  ________________________________  Name:  ________________________________  

  ________________________________  E-Mail:  ________________________________  

Straße:  ________________________________  Telefon:  ________________________________  

PLZ/Ort:  ________________________________  Fax:  ________________________________  

 



HVA F-StB Projektverantwortliche AN 
 
 

 
Stand: 12-14 10009 Seite 2 

 Projektverantwortlicher für das Leistungsbild Objektplanung Ingenieurbauwerke 
 
Als Projektverantwortlicher für das Leistungsbild Objektplanung Ingenieurbauwerke wird von mir benannt: 

Firma:  ________________________________  Name:  _________________________________  

  ________________________________  E-Mail:  _________________________________  

Straße:  ________________________________  Telefon:  _________________________________  

PLZ/Ort:  ________________________________  Fax:  _________________________________  

Und als Stellvertreter: 

Firma:  ________________________________  Name:  _________________________________  

  ________________________________  E-Mail:  _________________________________  

Straße:  ________________________________  Telefon:  _________________________________  

PLZ/Ort:  ________________________________  Fax:  _________________________________  

 
 Projektverantwortlicher für das Leistungsbild Tragwerksplanung Ingenieurbauwerke 

 
Als Projektverantwortlicher für das Leistungsbild Tragwerksplanung Ingenieurbauwerke wird von mir be-
nannt: 

Firma:  ________________________________  Name:  _________________________________  

  ________________________________  E-Mail:  _________________________________  

Straße:  ________________________________  Telefon:  _________________________________  

PLZ/Ort:  ________________________________  Fax:  _________________________________  

Und als Stellvertreter: 

Firma:  ________________________________  Name:  _________________________________  

  ________________________________  E-Mail:  _________________________________  

Straße:  ________________________________  Telefon:  _________________________________  

PLZ/Ort:  ________________________________  Fax:  _________________________________  

 
 Projektverantwortlicher für das Leistungsbild       

 
Als Projektverantwortlicher für das Leistungsbild       wird von mir benannt: 

Firma:  ________________________________  Name:  _________________________________  

  ________________________________  E-Mail:  _________________________________  

Straße:  ________________________________  Telefon:  _________________________________  

PLZ/Ort:  ________________________________  Fax:  _________________________________  

Und als Stellvertreter: 

Firma:  ________________________________  Name:  _________________________________  

  ________________________________  E-Mail:  _________________________________  

Straße:  ________________________________  Telefon:  _________________________________  

PLZ/Ort:  ________________________________  Fax:  _________________________________  

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 ............................................................ ........................................ ................................................................................  
 (Ort) (Datum) (Stempel und Unterschrift) 
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